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der Fliedenspräliminarien ſtattfinden. Die Reife 


licht den Text der ratifizirten Friedenspräliminarien. 
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mittheilt, ſollte die Abreiſe des Kaiſers und des 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 2. März, Abends 8 Uhr. Das Proto- 
toll über die Abſtimmung der National⸗Verſammlung 
iſt heute Morgens 10 Uhr hier eingetroffen. Um 2 
Uhr ſandte Graf Bismarck eine — — an General 
Binoy mit der Einladung, einige franzöſiſche Oſſi⸗ 
tere in das Palais Elyſée zu ſenden, um die nöthige 
erabredung bezüglich der Räumang der Stadt durch 
die deutſchen Truppen feſtzuſtellen. — Eine bedeu⸗ 
tende Menſchenmenge bewegte ſich den Tag über in 
den dem occupirten Quartier benachbarten Straßen; 
gegen Abend nahm die Menge jedoch ſehr ab. 
— 3. März Das „Journal officiel“ veröffent⸗ 


nadelgewehr erhält aber die ſchon vor dem Kriege 
begonnene, von General Stoffel für ſo wichtig an⸗ 
geſehene Umänderung. Ueber die Uniformirung gehen 
die Anſichten noch ſehr auseinander; am praktiſche⸗ 
ſten hat ſich der braunſchweig'ſche ſchwarze Waffen⸗ 
rock erwieſen. Während der preußiſche Waffen⸗ 
rock nach wenigen Wochen in Folge von Bivouaks 
und Regen kaum wieder zu erkennen war, ge⸗ 
nügten beim braunſchweig'ſchen wenige Bürſten⸗ 
ſtriche, um zur Parade bereit zu ſein. Der Helm 
bleibt, wenn er auch wegen feines weithin ſichtbaren 
Glanzes oft zum Verräther und bequemen Abkommen 
für die feindliche Artillerie wurde; er iſt aber nun 
einmal hiſtoriſch und für die preußiſche Armee cha⸗ 
rakteriſtiſch geworden, und wird ihn der Kaiſer un⸗ 
gern miſſen; dagegen ſoll der Beſchlag außer zweck⸗ 
mäßigerer Befeſtigung von dunkler Maſſe bereite! 
werden. Das Käppi der ſächſiſchen Jäger hat ſich durch 
die kleidſame Form und große Dauerhaftigkeit u. Leich⸗ 
tigkeit ſehr bewährt, dem zunächſt die würtemberg'ſche 


lands von Städten, Gemeinden, Univerfitäten, Dom⸗ 
Capiteln, Collegien, Corporationen, Gilden, Vereinen, 
Geſellſchaften und einzelnen Perſonen überaus zahl⸗ 
reiche Beglückwünſchungen und Dankadreſſen zuge⸗ 
gangen. Dieſe allſeitig wiederhallende Zuſtimmung, 
welche das bedeutungsvolle Ereigniß im ganzen 
Vaterlande gefunden, hat mich mit aufrichtiger Freude 
erfüllt, fo daß es mich drängt, für dieſe pakriotiſchen, 
meinem Herzen wohlthuenden Kundgebungen meine 
Anerkennung und meine Befriedigung auszuſprechen. 
Hauptquartier Verſailles, 25. Febr. 1871. Wilhelm.“ 

— Von allen Seiten her ſind heute e 


fo viel iſt aber bereits gewiß, daß 120 Mill. Thlr. 
für die Dotation des Invalidenfonds beſtimmt find, 
Wenn man die Thätigkeit dieſes Fonds auf 20 Jahre 
fixirt, ſo würden für die jährliche Verwendung an 
die Invaliden ſechs Millionen Thaler disponibel, 
eine Summe, welche mit den ſich anſammelnden Zin⸗ 
ſen den Anſprüchen der Invaliden wohl genügen 
möchte. — Von der übrig bleibenden Summe von 
mehr als 1200 Millionen Thaler kommen zunächſt 
die von Frankreich übernommenen Werthobiecte in 
Abzug, alſo die Entſchädigung für die an Deutſch⸗ 
land fallenden Eiſenbahnen, ſodann die Ablöſung der 
auf den annectirten Gebieten laſtenden Staatsſchul⸗ 
den, keineswegs aber die den einzelnen Gemeinden 
auferlegten Kriegscontributionen. a 

M. Berlin, 3. März. Die Friedensfeier in 
Berlin wird in großartigſter, erhebendſter Weiſe began⸗ 
gen. Seit geſtern Mittag find ſämmtliche Quartiere 
der Stadt in fieberhafter freudigſter Aufregung, 
einzelne Straßen dutch den Flaggen⸗ und I Aa 
wald förmlich verdunkelt, überall wird neuer Schmuck 
an den Häuſern angebracht, die Vorbereitungen zur 
Illumination vervollſtändigt. Heute ſammelten ſich 
ſchon in früher Morgenſtunde zahlreiche Gruppen 
auf der Lindenpromenade und vor dem königlichen 
Palais, von Viertelſtunde zu Vlertelſtunde vermehr⸗ 
ten ſich die Haufen, ſtatt des Morgengrußes tönte 
die Frage hinüber und herüber: „Iſt die offizielle 


eingetroffen, welche von den geſtern veranſtalteten 
oder heute vorbereiteten Friedensfeierlichkeiten 
berichten. — Der deutſche Verein in Wien veran⸗ 
ſtaltet anläßlich des den e es ein Feſtmahl. 
Auch in anderen Städten Deutſch⸗Oeſterreichs wer⸗ 
den aus dieſem Anlaß Feſtlichkeiten vorbereitet. 

— In dem Gebäude des Herrenhauſes iſt man 
jetzt mit großem Eifer beſchäftigt, die auf die Ver⸗ 
handlungen des Norddeutſchen Reichstages bezüg⸗ 
lichen Actenſtücke, die Bibliothek u. ſ. w. nach den 
Räumen des Abgeordnetenhauſes zu ſchaffen, 
wo, wie bereits erwähnt, die Sitzungen des Reichs⸗ 
tages ſtattfinden werden. Dort find wiederum die 
Beamten in großer Verlegenheit, wo ſte bei dem 
großen Raummangel alle dieſe Gegenſtände unter⸗ 
bringen ſollen. Ein umfangreiches Parlaments- 
Gebäude wird immer mehr zum Bedürfniß. Man 
erwartet, daß ſchon in dieſem Jahr mit dem Bau 
begonnen werden wird, und denkt daran, die erforder⸗ 
lichen Gelder aus der Kriegskoſten⸗Entſchädigung 
zu entnehmen. 

— Dem „Schwäb. Mercur“ wird aus Karls⸗ 
ruhe offteibs geſchrſeben: Wie man hört, ſoll die 
erſte Reichstags⸗Seſſion vorausſichtlich nicht 
von langer Dauer ſein. Von den wichtigeren Vor⸗ 
lagen wird wohl für den Fall des Friedensſchluſſes 
nur noch eine, freilich eine hochbedentſame, nachträg⸗ 
lich dem Bundesrathe zugehen, nämlich über die Ver⸗ 
waltung des Reichslandes Elſaß Lothringen. Es 
ſcheint übrigens beabſichtigt zu ſein, den Reichstag 
im Herbſte nochmals einzuberufen, um dann bie 
wichtige Frage des Militärbudgets ihrer Löſung 
Ai zuzu ren. i 
— Die Rückbeförderungder Truppen und 


Das amtliche Blatt meidet ferner, daß die Räumung 
der Stadt Paris ſich bis beute Vormittag 11 Uhr 
vollzogen haben dürfte. Die Forts am linken Ufer 
werden in franzöſiſche Hände wieder übergehen, ſo⸗ 
bald die Deutſchen ihr noch in den Forts befindliches 
ſehr bedeutendes Kriegsmaterial aus denſelben ent⸗ 
ernt haben werden. — Bezüglich des Erſcheinens 
deutſcher Soldaten und Offiziere im Louvre bemerkt 
das amtliche Blatt, es ſei vereinbart geweſen, daß 
deutſche Soldaten See und ohne Waffen, 
unter Führung ihrer Offiziere, das Louvre und die 
validen beſuchen könnten. Auf Anſuchen des Ge⸗ 
neral Vinoy hätte man deutſcherſeits von dem Be⸗ 
ſuche der Invaliden Abſtand genommen, und auch 
der Beſuch des Louvre ſei nur ein ganz kurzer geweſen. 
„ Brüfſel, 3. März. „Echo du Parlement“ er⸗ 
fährt, daß die zum Abſchluſſe der Friedensverhand⸗ 
lungen Bevollmädtigten Deutſchlands und Frank⸗ 
reichs ihre Sitzungen im Stadthauſe abhalten werden. 
— Demfelben Blatte zufolge wird die belgiſche Ar⸗ 
mee auf den Friedensfuß gej-gt und werden ſämmt⸗ 
liche Milizen entlaſſen. 

London, 3. März. Richter James verweigerte 
die Genehmigung des Planes, die Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft „Albert“ zu reconſtituiren da er hiezu nicht 
competent ſei. Er empfahl, in dieſer Angelegenheit 
ein Geſuch an das Parlament zu richten. 


ä Deutſchland. 
rlin, 3. März. Wie der „Staatsanz.“ 


Lederzeug, eine wahre Qual im Kriege und Frieden, 
ſchwindet ganz, ebenſo die beiden kleinen Batren- 
taſchen der Infanterie, an deren Stelle eine große 
verſchiebbare tritt. Die Seitengewehre tragen in 
Zukunft nur die Avancirten, die Soldaten haben 
das Bajonnet in der Scheide. Das Seitengewehr 
ſämmtlicher Offiziere der Infanterie und Jäger wird 
ein leichter Schlepper; der Degen, durch den Rock 
geſteckt, fällt endlich fort. 

— Nach einer oberflächlichen Schätzung war an 
amtlicher Stelle der Geſammtbetrag der ſeit Beginn 
dieſes Jahres eingegangenen Kriegs⸗Contri⸗ 
bution in den von uns beſetzten Landestheilen auf 
5 Mill. & oder kaum mehr als 18 Mill. Fr. an: 
gegeben worden. Eine genauere offizielle Zuſammen⸗ 
ſtellung hat jedoch ergeben, daß dieſe Ziffer viel zu 
5 gegriffen iſt und daß die wirklich einkaſſirten 

aarbeträge ſich nicht auf mehr denn 2,293,000 % 
in runder Summe belaufen, was mithin kaum 
7 Mill. Fr. ausmacht. 

— Der abgeſchloſſene Friede wird wieder eine 
mehrwöchentliche Unterbrechung des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs nach ſich zieben. Kl 
ſtehen zur Zeit etwa 800,000 ? 
pen, von denen mindeſtens 500,000 Mann ſofort zu⸗ 
rückgezogen werden mülſſen, ebenſo viele Kriegsgefan⸗ 

ene ſind aus Deutſchland nach Frankreich zurückzu⸗ 

hren, dazu kommt noch das koloſſale Geſchütz⸗ und 
Armeematerial, alles zuſammen eine Transportmenge, 
welche, ſelbſt wenn der größere Theil der Truppen 
ſich in Marſch ſetzt, die Eiſenbahnen immerhin einen 
ganzen Monat beſchäftigen möchte. 

— Die Einrichtung der neuen Provinzen El⸗ 
ſaß⸗Lothringen im Innern iſt wohl definitiv noch 
nicht feſtgeſtellt. Daß fie vorläufig gleichſam ein un⸗ 
mittelbares Reichsland bilden werden, iſt nach über⸗ 
einſtimmenden Nachrichten, auch von offizieller Seite 
unvermeidlich. Dock ſcheint auch richtig, daß die preu⸗ 
ßiſche Beſatzung von je zwei Regimentern für jedes 
der neun preußiſchen Armeecorps ins Auge gefaßt iſt. 
Jene Regimenter würden dort ihre Garniſon haben 
aber I aus der Heimath vefrutiven. Preußens mi⸗ 
litäriſche Stellung würde dort alſo derjenigen glei⸗ 
chen, welche Preußen bis jetzt in Mainz inne hatte. 

— Aus Mühlhauſen im Elſaß iſt eine Depu⸗ 
tation dortiger Fabrikanten hier eingetroffen, um 
die Wahrnehmung und Berückſichtigung der Intereſ⸗ 
ſen des dortigen Handels hier zu erbitten. 

— In Straßburg iſt folgende Bekanntmach⸗ 
ung veröffentlicht worden: „Höherer Anordnung zu⸗ 
folge ſollen von heut ab keinerlei Contributionen 
erhoben werden. Straßburg, 26. Februar 1871. 
Der K. Civilcommiſſar v Kühlwetter.“ 

— Unfere ſtädtiſche Waiſenverwaltung 
will für alle Waiſenkinder weiblichen Geſchlechts ſtatt 
der Hauspflege die Koſtpflege einführen. Wie fie 
erklärt, hat lte nach jahrelangen Beobachtupgen die 
Ueberzeugung gewonnen, daß allenfalls noch für 
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wird wahrſcheinlich über Karlsruhe gehen, wo Nacht⸗ 
quartier ace werden dürfte Die Due 
commandos werden fo lange zurückbleiben, bis die 
den einzelnen Truppentheilen anzuweiſenden Etappen⸗ 
ſtraßen genau beſtimmt und alle Vorbereitungen zum 
Rückmarſch der Armee eingeleitet find. Es ſteht 
ſchon jetzt feſt, daß die Truppen bis zur Grenze 
marſchiren werden, da die Eiſenbahnen für die 
ſchwierige Beförderung des Materials, der Bela⸗ 
gerungsparke, der Munition, der Krankenzüge u. ſ. w. 
belegt find. Es iſt Alles eingeleitet, um dieſe Der 
förderung nach dem Eintritt des Friedens zuſtandes 
ſo raſch wie möglich ausführen zu können. Man 
hat zur Verhandlung über den Trans vort die Direr- 
tionen der franzöſiſchen Bahnen in Verfailles ver 
ſammelt. Das Eivil⸗ und das Militär⸗Cabinet 
des Kaiſers kehren ebenfalls in einigen Tagen hierher 
zurück. Die Legationsräthe Abecken und v. Keudell 
werden ledoch den Reichskanzler begleiten, der fi 
wahrſcheintich direct zu den Friedensve handlungen 
nach Brüſſel begiebt, wo bereits, nach engliſchen Nach 
richten, im Hotel Bellevue Zimmer für ihn gemiethet 
ſiad. — In dem der franzöſiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung vorgelegten Geſetzentwurf, betreffend die 
Friedens bedingungen, iſt, wie man beſtimmt 
verſichert, nicht der ganze Text enthalten; der letztere 
iſt vielmehr weit umfaſſender; ſo iſt z. B. in demſelben 
die Grenze ganz genau angegeben, welche künftig 
e Deutſchland und Frankreich gezogen werden 
oll. — In welcher Weiſe die Summe, welche uns 
bie franzöſiſche Kriegsentſchädigung einbringt, 
verwendet werden ſoll, iſt noch nicht endgiltig feſtgeſtellt, 
Die Pariſer Ereigniſſe vom 26. und 27. 
Februar. 
Die Maſſe der Pariſer erfuhr erſt ſehr ſpät 
den Gegenbefehl, welchen Thiers in Berfailles er⸗ 
wirkt, um zu verhindern, daß der Einmarſch der 
Deutſchen am 26. um Mitternacht ſtattfände. Die 
erſte offizielle Nachricht von dem Einmarſch über⸗ 
haupt hatten die Pariſer durch die Proclamation 
Picard's, des Miniſters des Innern, erhalten. Die 
offizielle Ankündigung des Einmarſch⸗s rief in Paris 
eine furchtbare Gährung hervor. Alles eilte auf die 
Straßen, zumal man 1 zu gleicher Zeit das Wir⸗ 
beln der Trommeln hörte. Dieſes rührte jedoch nicht 
von den Preußen her, wie man glaubte, ſondern von 
den Truppen, welche ſich auf das linke Seine-Ufer 
begaben; zugleich wurden Infanterie⸗Abtheilungen 
an den neuen Grenzen aufgeſtellt, welche für die 
Dauer der Occupation Deutſchland von Frankreich 
trennen ſollen. Alle Brücken, welche von dem linken 
Ufer der Seine nach dem Quai längs den Tuile⸗ 
rien und den Champs Elyſeées hinführen, einerſeits, 
und der Faubourg St. Honoré andererſeits wurde 
durch Militär ar geſperrt. 

Die Menge, die ſich auf dem Marsfeld und den 
Quais auf dem linken Ufer eingefunden, war nach 
und nach eine ungeheure geworden, während die 
Champs Elyſées und ihre Umgebung faſt ganz 
menſchenleer waren. Da man am Abende noch immer 
glaubte, daß die Preußen einziehen würden, ſo nahm 
die Aufregung zu, und in Montmartre, in Belleville 
und in der Villette wurde Generalmarſch geſchlagen. 


das Läuten aller Glocken der Stadt übertönt, iſt die 
Antwort und die Begrüßung der eben Inmitten ihrer 
Familie auf dem Balcon des Palais erſcheinenden 
Kaiſerin. Doch plötzlich wird's wieder ſtille, die 
Häupter entblößen ſich, und die ganze Feftverfamm- 
lung, die Damen auf dem Balcon, die Militärs auf 
der Rampe, ſowie das Volk aaf dem weiten Platze 
Ammt ein in den von einem Muſikchor intonirten 
Choral: „Nun danket Alle Gott!“ Ein vom alten 
Wrangel ausgebrachtes Hoch auf „Unſern allgelieb⸗ 
ten ſiegreichen Kaiſer und Herrn!“ gab das Signal 
zu neuen ſtürmiſchen Kundgebungen, dazwiſchen 
ſchmetterte die Muſik der Melodien der National⸗ 
hymne und der Wacht am Rhein, in welche das 
Publikum einſtimmte. Es war ein großartiger, er⸗ 
hebender Moment. Während des ganzen Nachmit⸗ 
tags dauerten die Anſammlungen vor dem königlichen 
Palais und in den Hauptſtraßen an, der Schulun⸗ 
terricht iſt ausgeſetzt, Fabriken und Werkſtätten ge⸗ 
ſchloſſen, — alles rüſtet ſich zu der Ilumination, 
welche eine der großartigſten zu werden verſpricht. 
L Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht folgendes 
e des Kaiſers: „In Folge meiner 

roclamation, durch welche ich dem deutſchen Volke 
nach der Wiederherſtellung des deutſchen Reiches die 
Annabme der Kaiſerwürde kundgethan habe, find 
mir bis zur neueſten Zeit aus allen Theilen Deutſch⸗ 
legirte anwohnten. Die Verſammlung trennte fich 
unter dem Rufe: „Zu den Waffen, zu den Waffen!“ 
und alles ſtürzte in Waffen nach den Thermes und 
Paſſy, um den Preußen den Eintritt zu verwehren. 
In Paſſy war die Aufregung beſonders groß. Dort 
ließ der Maire unter Trommelſchlag bekannt machen, 
daß der Einzug der Preußen vertagt ſei. Auf den 
übrigen Punkten von Paris wurde es auch nach und 
nach bekannt, daß die Deutſchen noch nicht zu er⸗ 
warten ſeien, und die Bewaffneten gingen wieder nach 
Hauſe. Nicht allein in Paſſy und den Thermes, ſondern 
auch auf den Boulevards und beſonders an der 
Baſtille ging es am 26. und 27. wild zu. Die De⸗ 
monſtrationen zu Gunſten der Republik, welche dort 
am 24. Februar ihren Anfang genommen, hatten, 
ohne jedoch ſehr beträchtlich zu fein, bis zum 26. fort⸗ 
gedauer!. An dieſem Tage (Sonntag) nahmen fie 
aber bedeutend zu. Gegen Mittag waren die vier 
Seiten der Baſis der Säule ganz mit Immortellen⸗ 
kränzen und Fahnen bedeckt. Die Spitze der Säule 
war mit in Trauer flor gehüllten Fahnen geſchmückt. 
Die Menge, welche den ganzen Platz und die an⸗ 
ſtoßenden Boulevards bedeckte, war eine ungeheure. 
Die Nationalgarden, welche ohne Aufhören vorbei⸗ 
deftlirten, legten auch wie am 24. ihre Kränze und 
Fahnen am Fuße der Säule nieder, wobei es dann 
wieder zu Reden zu Gunſten der République uni- 
verselle kam. Auch einige communiſtiſche Reden wur⸗ 
den gehalten. 

Im Augenblick, wo der Commandant des 238. 
Bataillons eine ſolche Rede endete, erblickt derſelbe 
plötzlich, hinter einem eiſernen Gitter, welches die 
Säule umgiebt, ein Individuum in der Uniform 
eines Feldwebels der Natlonalgarde. Daſſelbe kam 


beſtimmt war. Ihre Summe beläuft ſich auf etwa 
300,000 g. 

— Dem Vernehmen nach liegt es in der Ab⸗ 
ſicht des Oberbefehlshabers der deutſchen Truppen, 
zur Löſung der Frage über nothwendige und wün⸗ 
ſchenswerthe Aenderungen in der Ausrüſtung 
und Equipirung des Bundesheeres nach dem 
Kriege eine aus allen deutſchen Contingenten zuſam⸗ 
mengeſetzte Commiſſion 3 

— In Betreff der in Verſailles bereits be⸗ 
gonnenen Berathungen über die Organiſation, Be⸗ 
waffnung und Uniformirung ic. des kaiſerlich er 
Heeres erführt die „N. fr. Pr.“: Die Bewaffnung 
verbleibt vorläufig bis zur endgiltigen Feſtſtellung 
eines gemeinſchaftlichen Syſtems; das Nordd. Zünd⸗ 
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Ermordung des Mannes verlangten, betrug unge- 
fähr 4—500, daruater 200 Gaſſenbuben. Auf dem 
Baſtillenplatze waren über 20, Menſchen; aber 
jene Wüthenden trugen den Sieg davon, und dieſe 
20,000 Menſchen, die herbeigeeilt waren, um zu 
ſchwören, für die Republik zu ſterben, hatten nicht 
den Muth, den Mann dem Lumpengeſindel zu ent⸗ 
reißen. Die zwei Soldaten hoben den Mann auf 
eine Bank und fragten die Mordgeſellen, ob ſie 
wollten, daß der Mann ſich mit einem Revolver 
eine Kugel durch den Kopf jage. „Nein, nein,“ 
72 0 die feige Rotte, „er könnte auf uns ſchieß en!“ 
Nun ging es zum Quai Henri IV. Dort feſſelte man 
ihn auf ein Brett, damit er ſich nicht durch Schwim 
men retten könnte, und warf ihn in die Seine. Das 
Waſſer riß den Mann fort und die Wüthenden war⸗ 
fen mit Steinen nach ihm und ſtießen Drohungen 
gegen die aus, welche ihm Seile zuwarfen, damit, er 
fich rette. In der Nähe der Inſel St. Louis ver- 
ſchwand der ee Mehrere Berfonen, welche 
ſich gegen dieſe ſcheußliche That ausſprachen, wurden 
n von den Gaſſenbuben verfolgt und entgingen mit 
fetten wollten, ſchoben den Haufen nach der Wache grauer Noth dem Schidjal des Agenten. Auf der 
der Nationalgarde hin, die ſich in der Näye befin- Baſtille dauerte inzwiſchen das Defils der National- 
det. Der Mann flüchtete in dieſelbe und der Offi- garden fort. Feuermänner, Zuaven, Linientruppen 
ner ließ das Gitter ſchließen. Die Menge verlangte] fanden ſich ebenfalls ein. Alle möglichen Fahnen mit 
den Agenten, der Offizier ſuchte ſie zu beruhigen, allen möglichen Inſchriften wurden am Fuße der 
aber es gelang ihm nicht. Jäger zu Fuß ſtiegen] Säule niedergelegt; um 5 Uhr kam auch eine mächtige 
über das Gitter, andere Leute folgten ihnen. Man rothe Fahne an, die auf der Spitze der Säule ange⸗ 
machte nun den Verfuch, den Agenten zu retten, bracht wurde. Die Demonſtrationen dauerten bis ſpät 
aber die wüthende Menge folgte mit dem Rufe: in die Nacht, bis ihnen endlich der Generalmarſch, 
Nieder mit dem Agenten! Man niuß ihn erſäu⸗ der in dem Faubourg geſchlagen wurde, ein Ziel 
fen!“ Zu eich hieb man auf den Armen ein, der ſetzte, und nun Alles nach den Stadtheilen eilte, die 
bereits halb tobt war. Die Zahl derer, welche die] vom den Preußen bedroht fein ſollten K. 3.) 4 


ihm verdächtig vor und er fragte es, mit welchem Rechte 
es ſich da befinde. Der Ruf: „Es iſt ein Agent 
Pietri's!“ ertönte von allen Selten, aber das Indi⸗ 
viduum verlangt das Wort und giebt ſich als den 
famofen Budaike, den Schullehrec und Clubreduer, 
iu erkennen. Vie Aufmerkſamkeit der Menge wurde 
ledoch plötzlich von Budaike durch wildes Geſchrei 
abgelenkt, das von der Seite des Platzes her er⸗ 
zönte, wo die Rue St. Antoine liegt. Eine Gruppe 
von 2⸗ bis 300 Menſchen ſchleppte in ihrer Mitte 
ein ziemlich gut gekleidetes Indivivuum, zwei Jäger 
zu Fuß hielten es am Kragen. Der Ruf: „Ins 
Waſſer! Jus Waſſer!“ ertönte von allen Seiten, 
Es heißt, einer der Soldaten habe den Mann einen 
„Mouchard“ genannt, worauf ihm dieſer 
einen Schlag mit einem Caſſe⸗tete verſetzt 
habe. Er ſei alsdann feſtgenommen, unter: 
ſucht worden und man habe bei ihm einen Re 

volder und Paplere gefunden, die conſtatiren, daß 
er zur Polizei gehöre. Dieſe Entdeckung verfegte 
die Menge in furchtbare Wuth. Man ſchleifte ihn 
nach dem Canal; einige Leute, welche den Armen 


biffements ergriffen worden, der nahe an 2000 Der 


Mütze. Das auffallende und unpractiſche weiße 


ranzöſiſchem Boden 


ann deutſcher Trup⸗ En 


Bo} 


Knaben, nicht aber für Mädchen die Auſtalts-Er⸗] Die zweite Ausgabe des „Daily Telegraph“ enthält] zumal der Graf Chambord ſich mit Händen und Fü⸗ 


gierung und die Munz palität haben Ml ßre gels 


40 ziehung aufrecht erhalten werden kann und fie beruft] ein Telegramm aus Paris von geſtern, nach welchem] ßen gegen eine Vereinbarung mit der jüngeren Linie] zum Schutze der Ueberſchwemmten getroffer. (W T) 
ſich zur Begründung der Behauptung, daß anderswo es nachträglich doch zu einigen unruhigen Auftritten | wehren ſoll. Kommt es wirklich zu keiner Vereinba⸗ 5 Griechenland. 
ER ähnliche Erfahrungen gemacht worden find, auf Frank- gekommen war. Als bie preußiſche Infanterie fich] rung, fo liegt es auf der Hand, daß die Republika Athen, 1. März. Der König hat heute den 


furt am Main, welches ſeit längerer Zeit ausſchließ⸗ 
: lich die Koſtpflege eingeführt habe und deſſen Bei⸗ 
1 ſpiel ſeit 1866 Leipzig gefolgt ſei. Der Magiſtrat 
18 bat ſich bereits auf den Standpunkt der Waiſenver⸗ 
1 waltung geſtellt und wahrſcheinlich werden das auch 
die Stadtverordneten thun. 
— Einem Privatſchreiben von Stecklorn in der 
Schweiz entnimmt ein Correſpondent der „N. Bad. 
N Lds.-Stg.“, daß der dort in der Nähe liegende 
8 Arenenberg zur Aufnahme des franzöſiſchen 
‘ie Erfaifers aufs Schleunigſte eingerichtet worden ſei. 
is — Louis Napoleon iſt, wie die Kaſſeler „Morg.- 
* Ztg.“ mittheilt, vollſtändig reifefertig; feine Sachen 
57 find gepackt, alle Embleme und Abzeichen, welche auf 
die ee Würde Bezug nehmen, von den Gegen 
ſtänden entfernt worden. Als Kaiſer der Franzoſen 


dem Triumphbogen näherte, wurde ſie mit Pfeifen, 
Lärmen und den Rufen: Es lebe Frankreich, es lebe 
die Republik! et Huſaren und Dragoner 
räumten die Straße. Bismarck ließ einen Theil der 
einrückenden Truppen an ſich vorbeimarſchiren und 
ritt dann nach Neuilly zurück; er ſah ſehr wohl aus. 
Beim Marſch der Truppen durch die Avenue des 
Champs Elyſses befand ſich der Herzog von Sachſen. 
Coburg an ihrer Spitze. Ein Haufen Pöbel zog 
heulend und ſchreiend voran; die Ulanen und die 
Bayern ſchienen beſonders verhaßt. Der Lärm ſchien 
übrigens die Deutſchen nur zu amüſiren; fie ließen 
die Scheler gewähren, die übrigens I ae 
der Cavallerie ſtets ſofort auseinanderliefen. 


Frankreich. 
Paris, 2. März, 10 Uhr Morgens. Thiers 


ner allein den Vortheil von den Reibungen der Geſandten des Nor dd. Bundes, v. Wagner, empfange 
Monargiften ziehen werden; im anderen Falle wer⸗ welcher fein, Beglaubigungsſchreiben als Gand 
den die Monarchiſten zuſammen 300 Deputirte von des deutſchen Kaiſers überreichte. — Die offizielle 
den 759 bilden, aus denen die National⸗Verſamm⸗ Anerkennung der neuen franzöſiſchen Regierung 
lung beſteht. Wenn die Pariſer ſich einbilden, die Seitens Griechenlands iſt beute erfolgt. (W. T) ; 
Maſorität der Deputirten ſehnte 15 nach ber Haupt⸗ Amerika 

Rat, fo find fie irre: die meiſten fühlen ſich in ver Waſhington, 1. März. Dem monatlichen 


Provinz ungleich behaglicher als in dem pariſer h J 
d gelen d, r d See en Saen dle e 


rite pastorale“ auch weit zuträglicher. Thiers wei⸗ 
det biefe fanften Lämmlein klug und weile und führt ſich 1 er, 2 
fie bis jet nach link und rechts, je nachdem er mit Münze und 21 Millionen Dollars Papiergeld. r 


dem Hirtenftabe winkt. Mit Ausnahme jenes Häuf- 
leins von etwa 50 Mann, die es nach dem Asp ha. ð — 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


des Boulevard Montmatre gelüften könnte, find 


10 R Wilhelmshöhe ei [8 einfacher b 5 1 1 57 9 99 Sen 12515 fee t in Magee 
15 ift er in Wilhelmshöhe eingezogen; als einfacher Pri⸗⸗ a At der Garonne, und muß es doch geſchieden fein, fo elle militäriſche Nachrichten. 
1 vatmann wird er das Schloß verlaſſen, ſobald der 7 a een — 5 „ werden fie lieber nach Tours, Fontainebleau oder Verf Alles, 4. März. Se. = der Kaiſer 


Friedensvertrag ratifizirt iſt. 

— Im „Militairwochenblatt“ leſen wir: Peterek, 
Feldwebel vom Garde⸗Jäger⸗Bataillon, iſt wegen ſeines 
tapferen Verhaltens vor dem Feinde, zum Seconde⸗Lieu⸗ 
tenant, unter gleichzeitiger Verſetzung in das Magdebur⸗ 
25 Jager⸗Bataillon ernannt. Lieutenant Peterek iſt der: 
elbe Tapfere, von dem eine Correſpondenz aus Potsdam 
erzählte, daß er als Vater von vier Kindern noch das 
Gymnaſium beſucht und das Abiturien⸗Examen 
gemacht bat, um die Oberförſter⸗Carriere zu er⸗ 
greifen. Er iſt 3 durchgekommen; der Oberförſter 
iſt ihm ſicher. Dies inc Ereigniß iſt eine neue 
Sluftration zu dem guten deutſchen Wort: „Selbſt iſt 
der Mann!“ 

— Nach einer Bekanntmachung des General⸗Poſt⸗ 
Amts erfolgt die Ueberfährung der Poſten über den 
großen Belt von isst ab nicht mehr mit Eis⸗Poſtboo⸗ 
ten, ſondern mit 


Verſailles ziehen, als nach Paris. „Nur fo weit 
wie möglich von Paris weg!“ hört man häufig ſagen. 

Borde aux, 2. März. Die Beamten des Mi 
niſteriums des Innern werden am 4. d. nach Paris 
abreiſen. Man glaubt hieraus den Schluß ziehen 
zu dürfen, daß die Regierung ihren Sitz alsbald 
nach Paris verlegen werde. Die mit der Ueberbrin. 
zung des Prolokolles über die Abſtimmung der Na- 
tional-Verſammlung Beauftragten dürften morgen 
Mittags in Paris eintreffen, worauf die Ratification 
der Friedenspräliminarien ſofort erfolgen wird. — 
Lord Lyons und Olozaga werden heute ihr Beglau⸗ 
bigungsſchreiben bei der neuen Regierung überreichen. 

Bordeaux, 2. März. Cre mieux richtete ein 
Schreiben an Grévy, in welchem er den Vorſchlag 
macht, Frankreich möge die 5 Milliarden durch eine 
Subfeription aufbringen, um ſich von der deutſchen 
Occupation zu befreien. Jeder möge nach Stand ſei⸗ 
nes Vermögens dem Vaterlande einen Vorſchuß lei⸗ 
fen, welcher in einer längeren Reihe von 775 u⸗ 
rückzuerſtatten wäre. Cremieux erklärt feinerjeits die 
Summe von 100,000 Fres beizuſteuern. — Die Re⸗ 
gierung der Republik iſt ſeitens der belgiſchen Re⸗ 
zierung anerkannt worden. — Ein Dekret der Re⸗ 
Ge vom 27. Februar ordnet die Rücklehr der 


reiſt, um die ſofortige Räumung von Paris Seitens 
der deutſchen Truppen zu erwirken. Auch die Militär⸗ 
behörde hat Unterhandlungen mit dem deutſchen 
Fa eingeleitet, um die Räumung der 


und den 4 hielten heute Vormittag um 11 Ühr 
auf den Longchamps Parade über das Garde⸗ 
Corps, die Garde-Landwehr-Divifion, das Königs⸗ 
Grenadier Regiment und Abtheilungen der Ve- 
lagerungs⸗Artillerie und Pioniere ab. In Folge 
der geſtern, ausgetauſchten Natifientionen des 
Friedens. Präliminar⸗Vertrages wurde im Laufe 
des heutigen Vormittags Paris nach zweitägiger 
Deeupation von unſeren Truppen geräumt. Die 
Armeen haben Befehl erhalten, dem Vertrage ent⸗ 
ſprechend, den Marſch hinter die Seine-Linie are 
zutreten. v. Podbielski. 


; Danzig, 3. März. 
„Das Reſultat der geftrigen Reichstags⸗ 
rahl im Stadtkreiſe Danzig liegt nunmehr voll⸗ 
ſtändig vor. Von 15,138 ſtimmberechtigten Wählern 
saden ca. 50% geſtimmt und zwar haben dieſelben 
7520 giltige Stimmen abgegeben. (20 bis 30 
Stimmen ſind für ungiltig erklärt worden.) Die 
abſolute Majorität betrug hiernach 3761 Stimmen. 
Es haben erhalten: 
Juſtizrath Leſſe .. 3567 Stimmen. 
Dr. Max Hirſhchh . 1568 
Juſtizrath Martens. . 1406 
Reg u. Schulrath Wanſura 954 
Dr. Johann Jacoby... 18 
Drechslermeiſter Bebel 7 2 

Da keiner der Condidaten die abfolute Weajorilät , 

erhalten, ſo findet eine engere Wahl zwiſchen Leſſe 

und Hirſch ſtatt. 

* Der Weichſelſtrom iſt ziemlich eisfrei und dos 
Waſſer im Fallen; Dirſchau 24 Fuß, Kätemark 23 


auptſtadt zu beſchleunigen. Man glaubt, die 

eutſchen werden morgen Paris verlaſſen. 
— „Journal officiel“ veröffentlicht die Ernennung 
des Admiral Cosnier zum Präfecten von Marſeille. 
— Gegen Mittag entſtand unter den in der Nähe 
des Loupre befindlichen Gruppen eine gewiſſe Aufre⸗ 
gung, weil man auf den Höfen des Louvre und auf 
dem Carouſſel⸗ Plage deutſche Soldaten wahrzuneh⸗ 
men glaubte. Die Behörden ließen hierauf die äuße⸗ 
ren Zugänge zum Louvre ſchließen und die Thilren 
verhängen, worauf ſich die Aufregung legte. — Das 
1 ige der deutſchen in Paris befin lichen 

ruppen iſt in den Champs Elyſces in der Villa 
der Königin⸗Mutter von Spanien aufgeſchlagen. Zum 
Chef des Generalſtabes des General ⸗Lieutenants 
v. Kamecke iſt für die Dauer der Beſetzung von Pa⸗ 
tis durch die deutſchen Truppen Graf v. Walverſee, 
Oberſt⸗ Lieutenant und Flügeladintant, der frühere 
Ber l Militärbevollmächtigte in Paris, ernannt. 
Der Revue in Longchamps hat eine ſehr beträchtliche 
Menſchenmenge beigewohnt. — „Journal officiel“ 
antwortet auf die Vorwürfe, welche mehrere Blätter 
gegen die Regierung erhoben, daß dieſelbe den letz⸗ 
ten Ruheſtörungsverſuchen ſeitens der Rothen und 
eer Ermordung des Polizeiagenten Vincenſini nicht 
vorgebeugt hätte. Das amtliche Blatt erklärt, es ſeien 
alle Maßregeln getroffen, um die Wiederkehr ähnli⸗ 
cher Verbrechen zu verhüten und die Schug K) en 


* Der aeg re ns —. hat 
t gewählt. 


77 


mobiliſirten Gendarmerie in ihre Garuiſonsorte an. 
Eine Verordnung vom 20. Februar verfügt, daß mit 
der Ausrüſtung der proviſoriſchen Brigade innegehal⸗ 
ten werde. — Der Maire von Straßburg und Ab⸗ 
eordneter des Departements Bas⸗Rhin, Kü ß, iſt ge⸗ 
ſtern Abend geſtorben. (W. T.) 
Havre, 28. Februar. Geſtern marſchirten 


3 . zu beſtrafen. . Deutſche, denen die Verlängerung des Waffen. ; ; : 
Ir die beiden 88 en (W. T.) i Te W b e 115 e nicht bekannt mar, argen 15 s 5 4 e e a ea 
2 - einem Telegramm der „N. fr. Pr.“, inftruirt, fa det tär, . 8 ; . 

5 Wien, 3. März. Abgeordnetenhaus. Der Fi⸗ a den Häusern geſchoſſen 7 ſollte, die darin Bencant Serien d waeren Parlamentät, wor Strömung beſchädigt, jedoch ſo gering, daß 


auf die Deutſchen ſich zurückzogen, Befehle aus dem 
Hauptquartiere abzuwarten. 


Rußland. 
Petersburg, 28. Febr. Das „Journal de St 


nanzminiſter brachte einen Nachtragscredit file 1870, 
5 das Finanzgeſetz für 1871, ferner einen Geſetzentwurf 
x ein, durch welchen er zu einer Creditoperation von 

2 60 Millionen & durch Begebung von Obligationen 
4 


für dieſelben bei dem ſteten Fallen des 
Waſſers keine Gefahr vorhanden iſt. Nach Mit⸗ 
theilung ous dem großen Marienburger Werder iſt 
der linksſeitige Jungfernſche Laachenwall durch Rüch⸗ 


befindlichen Perſonen zu verhaften, Volksmaſſen zu 
zerſtreuen, auf die Truppen Feuernde zu ergreifen, 
keinesfalls aber das Feuer zu erwidern ohne aus» 
drücklichen Befehl hiezu. Die Offiziere glaubten, 


der einheitlichen Staatsſchuld ermächtigt werden ſoll. ? Petershourg“ erklärt, es ſei nicht wahr, daß Be⸗ ſtau aus dem Haff durchbrochen und der Polder 
f * Der Pi HE knüpfte an Se ee 55 LER de und Gebuld ihrer Leute ſich verlaffen ben der 1867 in Paris einen Mordverſuch zwiſchen Jungfernſche Laache und Tieg e fluß üter 
* Erpofe über die Finanzlage Oeſterreichs. Nach dem⸗ — Die Rohe dauert in allen Theilen der Stadt] auf den Kaiſer von Rußland gemacht hatte, aus ber ſchwemmt. er 
1% je war das Ergebniß für 1870 günftiger, als fort. Jules Favre, welcher ſich heute früh nach lebenslänglichen Zwangshaft, zu der er von den m. Feu Telegramm aus Warschau war dort 
mim Boranſchlage angenommen worden mar, da die franzöſiſchen Gerichten verurtheilt worden, neuer: der Waſſerſtand der Weichſel am 3. Mär,, 7 U 


e hatte, um das telegraphiſch ge⸗ 
meldete Reſultat der Abſtimmung über die Friedens. 
präliminarien mitzutheilen, hat ſich alsbald wieder 
hierher zurückbegeben, da Graf Bismarck die Vorle⸗ 
gung des o 17 Sitzungsprotokolls forderte. Nach 
Eintreffen deſſelben hat ſich Favre von Neuem nach 
Verſailles begeben. (W. T.) 

— Die Journale ſind faſt alle, mit einem 
Trauerrande verſehen, doch erſchienen und es herrſcht 
vollkommene Ruhe. Alle Theater geben wie ge 
wöhnlich ihre Vorſtellungen. Die Morgenblätter 
verkünden, daß noch heute die Occupation des Quar⸗ 
tiers der Champs Elyſées aufgehoben werden wird. 
— Die „H. B.⸗H.“ veröffentlicht folgende Depeſche: 
Paris, 1. März. Die Straßen find leer, die Läden 
und Fenſter geſchloſſen. Die deutſchen Truppen rückten 
in 2 Colonnen ein, die eine durch die Porte de Neuilly, die 
an dere durch die Porte du Point du Jour. Um 9 Uhr er⸗ 
reichte die Spitze der deulſchen Colonnen den Triumph 
bogen. Ulanen ritten die Alleen der Champs Ely 
fe:8 ab. Nirgends zeigte ſich ein Verſuch, die Ord 
nung zu ſtören. Die Truppen nahmen zum Theil 
Quartier in den Häuſern längs der Champs Elyſées 
An der Porte Maillot und dem Triumphbogen 
find große Volksmaſſen verſammelt, die fedoch 5 
keine feindliche Demonſtration vornehmen. Die f 
deutſchen Infanteriſten in der Avenue de Fried⸗ 
land befinden ſich bereits im beſten Einvernehmen 
mit der Bevölkerung. Der Morgen war trübe aber 
trocken, das Ausſehen der Truppen ausgezeichnet. 

— Nicht weniger als 52 ehemalige Präfeeten 
j des Kaiſerreichs find in Bordeaux eingetroffen, 
deſſen hat der Bundesrath feinen Geſandten in Paris, um der Regierung der Republik ihre Ergebenheit 
Hrn. Kern, beauftragt, competenten Orts den ſchwei⸗ zu verſichern und ihre Dienſte zur Verfügung zu 
zeriſchen Geſichtspunkt zu erörtern, der ſich in Fol- ſtellen. d 5 5 
gendem reſumiren läßt: In erſter Pinie Echaltong Borbeauz, 26. Febr. Während die Verhand Tru „(essassiai), Ungläubigen, en Ror 
des territorialen Status quo, als die gründlichſte! lung in Verſailles ihren ſtillen Verlauf hat, ſchreibt] Trunkenbolden. In wenigen Monaten hat Rom 
Löſung nicht nur für den ſchweizeriſchen, ſondern 


i fi 
man der „K. Z.“, vollzieht fi d nach 
auch für die europälſchen Intereſſen und für die Be⸗ t if 1 90 47 9 0m 


die Kryſtalliſation der Parteien, welche in der 
ſeſtigung des Friedens; in zweiter Linie und für den 


5e vertreten ſind. Es haben ſich 
Fall, in dem die Annexion des Elſaſſes definitiv bes bis jegt fün Gruppen gebildet: 1) Die reinen Legi⸗ 
ſchloſſen wäre, zu verlangen, daß im Friedens⸗ 


timiſten, die eine emeinſchaft von 215 Abgeordne⸗ 

vertrag die Intereſſen der Schweiz vorbe- ten bilden. 2) Die Orleaniſten, welche ſich in ver⸗ 
halten werden. ſchiedenen Salons zuſammenfinden, aber noch kein 
allgemeines Verſammlungslokal haben. Unter ihnen 
treten drei Ne ir ziemlich ſcharf hervor: die 
rleanistes purs) wollen ſofort 


; Steuern und Abgaben ein weit höheres Erträgniß 
4 geliefert hatten, als präliminirt war. Am 31. Dex 
5 zember belief ſich der active Kaſſenſtand a ff 40 Mill. 
15 — Das Defizit für 1871 beträgt 51 Mill. 2, 
welche Summe ſich mit Einſchluß der für 1870 ges 
forderten Nachtragskredite auf rund 10 Mill. er⸗ 
höht. Von dieſer Summe wurden jedoch mehrere 
Beträge bereits im Vorfahre ausbezahlt. Nach Ab⸗ 
1 zug dieſer Poſten ſowie der Kaſſenbeſtände reduzirt 
9 ſich das effective Defizit auf 20 Mill. Rechnet man 
hierzu noch rückſtändige Coupons im Betrage von 
10 Mill., fo ergiebt ſich ein Defizit von 30 Mill., 
zu deren Deckung der Verkauf von 60 Mill. Rente 
dienen ſoll, welche effectiv 35 Mill. ergeben würden. 
Hierdurch, durch den Gewinn aus der Münzprä- 
gung, durch Echöhung der Steuern und durch Liqui⸗ 
dation der Oeſterreich und Ungarn gemeinſamen Ac⸗ 
tiven wird es möglich werden, außer der Deckung 
des diesjährigen Defizits auch die Mittel zur Be⸗ 
zahlung des Coupons für 1872 in Bereitſchaft zu 
halten. W. T.) 


Schweiz. 

Der Anſchluß des Elſaſſes an Deutſchland 

verändert die Gebietsverhältniſſe zweier Cantone. 

Baſel wird jeder directen Verbindung mit Frank⸗ 

reich beraubt und verliert dadurch einen Theil der 
Handelsvortheile, welche ihm ſeine heutige Lage bie⸗ 

tet. Bern befindet ſich, wenn auch in minderem 

Grade, in demſelben Falle, da es auch nur über 

7 deutſches Gebiet für ſeine Jurabahn den Anſchluß 
an die franzöſiſchen Linien finden kann. In Folge 


Abende? 12 Jug 11 Zoll. Das Waſſer fällt. ER 
gang unbedeutend. — hl 

* Dem General o. Me mer ty, Commande a 
der 3. Inf⸗Brigade (4. und 44. Rt), welcher noch 
in einem Lazareth in Amiens liegt, iſt der Orden 
pour le mérite verliehen und durch den command ⸗ 
renden ® neral v. Göben überreicht worden. 

— Das 1. Armeecorps hat verloren: 303 
Offiziere, 27 Fähnriche, 7886 Mann an Tod ten 
und Verwundeten, 2 Offiziere, 2 Lazarethgehilfen, 
1 Fähnrich, 664 Mann au Vermißten und zwar: 

Oberſtlieutenant, 19 Majors, 52 Hauptleute, 1 
Rittmeiſter, 230 Lieutenants, 27 Fähnriche, 38 Feld⸗ 
webel, 37 Vicefeldwebel, 653 Unteroffiziere, 61 Spiel⸗ 
leute, 10 Trompeter, 7084 Gefreite und Gemeine, 
2 Aerzte, 1 Roßarzt an Tod ten und Verwunde⸗ 
ten, — 2 Lieutenants, 1 Fähnrich, 13 Unteroffiziere, 

8 Spielleute, 641 Gefreite und Gemeine, 2 Lazareth⸗ 
gehilfen an Bermißten. | 
Die zu geſtern angeordnete Illumination 4 
der ſtädtiſchen Gebäude gab zu einer Wiederho⸗ 5 
lung der Beleuchtung der Privathäuſer Veranlaſſung. 
Wiederum wie Abends zuvor ſtrahlten geftern ſaͤmmt⸗ 
liche Hauptſtraßen der Stadt in reichem Lichtglanze, 
diesmal beſonders gehoben durch die brillante 
Beleuchtung des Langgaſſer und des grünen 
Thored, des Rathhauſes und deſſen Thurmſpitze, 
des Neptun Brunnens, des Poſt⸗ und Polizei⸗ 
hauſes und vieler anderer öffentlicher Gebäude. Bis 


dings durch Crémieux entlaſſen und auf freien Faß 
gelebt worben fei. er * 
Italien. 


SU 


Rückſicht auf die dadurch gebotene Zerſtreuung, an 
zuempfehlen; allein Antonelli war anderer Anſicht 
und Pius beugte fih der Anſicht deſſelben. Seit, 


weil er, wie Antonelli äußerte, nicht geſonnen ſei, 
zitalieniſchen Grund und Boden zu betreten“. — 
Der Papſt hat dieſer Tage die römiſchen Faſten⸗ 


in das Heiligthum ein, und mit ihnen überſchwemmte 
uns eine düſtere Flut von Banditen (sicari), Mör⸗ 


beſonders die Langgaſſe und der Langemarkt, aber 
auch in den anderen Straßen waren an vielen Häuſern 
zoͤchſt geſchmackvolle Arrangements getroffen. 


* Die Bilder der Frau Baumann « Itrichau 
Die Bellchenkinder“ und „Däniſche Mädchen in der 
irche“ find für das von den Erben des Kaufmanns 

Kloſe gegründete Muſeum für den Preis von 2000 
d e 

er heutige Berliner Courierzug ift 2 Stun⸗ 
den zu ſpäl hier eingetroffen. Ein Unfall 4 1 ihn 
vor Hoßenſtein nach Dirſchau zurückzug⸗ben, wo eine 
neue Maſchine vorgelegt wurde. 

— Die eingetretenen Verbeſſerungen der Schul⸗ 
lebrergehälter ſollen minifterieller Anordnung zufolge 
künftig alljährlich durch die Regierungs⸗Amtsblätier zur 
öffentlichen Kenntni gebracht werden. 

Der Corvetten⸗Capitän v. Wickede iſt zum Com⸗ 
mandanten der hier in Dienſt geſtellten Corveite „Vic⸗ 
toria“ ernannt. 

* Dem Dr. Wallen berg (Aſſiſtenzarzt beim Dans 
iger Landwehr⸗Batalllon) iſt der Rang als Premier⸗ 
ieutenant verliehen worden. 

Herr Stadt- Bibliothekar Steffenhagen wird 
um 1 wieder verlaſſen und nach Königs⸗ 
er erſie „ 

43 Der Allg. Conſumverein bat im verfloſſenen 
Jahre einen Umſatz von 10,352 % gehabt und 
einen Gewinn von 740 ½ erzielt. An der Ent⸗ 
nahme von Marlen betheiligten ſich 180 Mitglieder, und 
beträgt die durchſchnittliche Dividende 1 3 9 A pro 
% Der bhöchſte Gewinn eines Mitgliedes war 24 %. 

In den Vorſtand wurden in der geſtrigen Ge⸗ 
neralverſammlung wieder gewählt die 58. A. Voigt. 
Papenfuß, Ed. Grimm, Engler und Delridx 


England. 

London, 2. März. Das Unterhaus ſetzte 
heute die Debatte über den Antrag Hartington's 
fort, eine Spezial. Commiſſion zur Unterſuchung der 
Zuſtände in der Grafſchaft Weſt⸗Meath einzuſetzen. 
Nach langer Debatte wurde der Antrag mit 256 
= gegen 171 Stimmen angenommen. Die Majerität 
für die Regierung betrug demnach 85 Stimmen. — 
Bei ben Friedensverhandlungen iſt es zuolſchen Thiere 
und Bismarck bezüglich des Handels vertrages zu 
keinerlei Discuſſion gekommen; alle gegentheiligen 
Gerüchte ſind als falſch zu bezeichnen. . T.) 
— Der Correſpondent des „Daily Telegraph“ 
ſpricht in ſeinem Telegramm Über den Einzug der 
Deutſchen ſehr anerkennend von der Kaltblütigkei 
und Energie des erſten deutſchen Offiziere, der auf 
dem Place de la Concorde erſchien, des Lieutenant 
Bernhardi vom 14 Huſaren⸗Regiment. Der Times⸗ 
Spezial⸗Correſpondent ſchildert die auf Longchamps 
vor dem Kaiſer ſtattgefundene Parade der einmar⸗ 
ſchirenden Truppen als ein prachtvolles Schauſpiel. 
Die Statuen der franzöſiſchen Stäste auf der Place 
de la Concorde waren mit Flor verhüllt. An⸗ 
fänglich waren nur wenig Zuſchauer verſammelt, die 
ſich aber ſpäter durch Neugierige fehr vermehrten. 


dazu läß 

Florenz, 2. März. Die Journale „Opinione“, 
Corriere Italiano“ und andere dementiren das 
Gerücht bezüglich der beabſichtigten Abreiſe des Pap. 
He. — Der norddeutſche Geſandte, Graf Braffler 
ve St. Simon, hat heute dem Könige das Strei: 
ben des Königs von Preußen übergeben, in welchem 
zie Annahme des Titels als veutſcher Re "an 


noch nicht in den früheren Kammern ſaßen, würde fi zirt wird. 


die Republik von Herzen unterſtützen, wenn dieſelbe 
nicht mit Leuten wie Felix nat Rochefort behaftet 
wäre. Die Orleaniſten ſind, 

etwa 280 Deputirte ſtark. 3) Die gemäßigten Repu⸗ 
255 Re) N: Deputirte. 4) 19 1 5 Re⸗ 
üblikaner, eiwa 50, unter denen ſich Felix Pyat, 
Floquet, Milliere befinden, kurz, faſt alle arlſer 


5 Spanien. 

Madrid, 2. März. Der Vizekönig von Egyp⸗ 
ten hat die Vermittlung Englands in der Differm 
mit Spanien angenommen. Da die ſpaniſche Regie. 
rung ebenfalls dieſe Vermittlung angenommen hat, 
ſo dürfte der Conflict als beendet angeſehen werden 


Rumänien, 

Bukareſt, 2. März. Die Budgetcommiffion 
legte in der Kammer ihren Bericht vor. Die Kammer 
beſchloß die Prucklegung 5 ferner bewilligte 
die Kammer für 1871 ein Rekruten ⸗Contingent in 
der Höhe von 13,830 Mann fowie die 1 
der Dorobantzen. (W. T.) 

— 3. März Durch Austreten des Dumbovitza 
if ein Theil der Stadt über ſchwemmt. Die Re⸗ 


ln Nartenverkaufsſtellen find bei den HH.: Ed. Grimm, 
4 Rabe und Mandler. a 5 
[Theater.] Nächſten Montag findet das Be 
nefiz des Frl. Nelidorff ftatt, die ſich durch Ihr Talent 
ben wie durch die Sorgfalt, welche fie dem Studium ihrer 
en, Rollen widmet, dem Publikum empfohlen 
ler bat. Zu Aufführung kommen: eine Soloſcene „Und 
lle alſo ward 's“, ein bramatifchen Zeit gedicht von dem 
ng auch bier bekannten früheren Schauſpieler, jetzigen Re. 
4 bacteur Guſtav Gerſtel, ferner zwei Luſtſpiele, „Duft“ 
und „Ich werde mir den Major einladen“, 
egndiich die Operette „Die Verlobung bei der 
hen aterne“. In dem erſten Luſtſpiel wird Fr. A. Zipfer, 
ts — ber Operette Fr. Lang und Frl. Buſſenius mit⸗ 
uar irken. ＋ 
*Der Einjährig⸗ Freiwillige im 24. Infanterie: 
den Regiment Bernbard Delrichs, Sohn des Se gie: 
Ten I ie Oelrichs zu Breslau, hat das eiferne Kreuz 
II. Klaſſe erhalten. 
2 Feuer.] Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und 4} 
ig. Uhr 1 — auf dem ane dhe Mühlengaſſe 
Nr. 11 ein unbedeutender Schornſteinbrand, welchen die 
Feuerwehr in kurzer Zeit beſeitigte. — Abends bald nach 
ſer Uhr geriet in einem Laden des Grundſtücks Langen: 
| markt Nr. 35 die mit Tapeten belleidet Zimmerdecke in 
* 5 Ay Dar wurde noch vor Ankunft der Feuer⸗ 
5 ge 
3 Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm 
e unterbrochen. Warlubien⸗Graudenz bei Tage. Czerwinsk⸗ 
ge arienwerder unterbrochen. e f 
es In Mewe erhielt bei der geſtrigen Reichs⸗ 
fe tagswahl Herr v. Winter 197 Stimmen, Her 
er v Roſenberg 40 Stimmen und Hr. Graf v. Sie⸗ 
te rakeweki 80 Stimmen. 
t | Schöneck, 3. März. Bei der heutigen Wahl 
1. Ebielten Stimmen: Landſchaftsdirector Albrecht aus 
Kabale 1 245, Gutsbeſizer v. Kaltitein aus 
2 ow ole . 
4 Kasem 88 3. März. Durch den ſtarken Andrang 
des giſes wurde der Deich der alten Binnennehrung 
82 am 2. d., Nachmi ark angegriffen, daß derſelbe 
„Nachmittags, ſo ſt 0 
l.. tot der angeſtrengteſten Arbeiten und Schutzmaßregeln 
ru nicht gehalt te. Um 11 Uhr Abends wurde 
gehalten werden konn 
en | druch brennende Theertonnen der bevorſtehende Durch⸗ 
30 bel den Anwohnern angekündigt, und erfolgte berfelb: 
ie i Siedlersfähre ungefähr um 2 Uhr Morgens. Es 
1 find durch denſelben bis jetz mehrere Gebäude fortge- 
j tljen, namentlich die des esse g Belgrau, und 
folgende Ortſchaften unter Waſſer gelebt: Schön: 
baum, Schönbaumerweide, Letzkauerweide, 
Nidelswalde, Prenzlaff, Freyenbuben und Ba- 
ewark. Daß Menſchenleben zu beklagen find, iſt bie 
letzt noch nicht bekannt gewor 5 5 
a) n ber Krafo euſe. Waſſer⸗ 
ſtand — N88 — 8 Uhr Morgens am Pegel ler 
it 1 Jol unter der Deichkrone 4 Fuß 2 Zoll. Das Waller 
e it in 24 Stunden um 8 Zoll geſtie en. Zuſtand des 
Liſes und der Deiche, ſowie der Strom- Pafſage. Seit geſtern 
6 früh continuirlicher Eisgang der Nogat verlängs Ellerwald 
3 bis zum Rodacker ſchen Ueberfall, der das Eis abführt 
« Unterhalb des Letzteren Stopfung bis gegen8iſcherskampe, 
N we das Eis ſich noch in der Winterlage ee as 
ie Waſſer ſtieg geſtern Abend hier bis auf 13 Fuß 3 Zoll 
5 und mußten an diverſen Stellen im Ellerwald, zum 
3 Schutze gegen das Ueberlaufen über die Deichkrone, 
14 Ka ſten 5 chlagen werden. Seit jener Zeit iſt, wie oben 
f angegeben, der Waſſerſtand um 2 Zoll geſunken. — 3 
. Uhr Nachmittags. Vormittags 11 Uhr hat gegen Eller⸗ 
wald 3. Trift zwiſchen dem Barwich'ſchen und Witting⸗ 
r ſchen Grundstücke eine Schälung der Dammkrone ſtatt⸗ 
. 5 an. Da der untere Dammlörper nicht beſchädigt 
Nötne die Schälung zur Zeit mit Wehrſetzen und Fa⸗ 
t 4 lich gedeckt wird, ſo ſteht nach eben eingegangener 
5 — cher Mittheilung zu erwarten, daß vorausſichtlich 
E ng een Beſchädigung des Dammes vorzubeugen 
| 5 n wird. Dim dat fih im Zuſtand des Eiſes und in 
4 u ‚ge des Waſſerſtandes ſeit heute früh nichts ge: 
) EM © Rus dem Reuftäbter Kreiſe. Reichstags: 
n wahl. Im 60 ſten Wahlbezirk unſeres Kreiſes iſt der 
- Aberraſchende Fall vorgekommen, daß der Gymnaſial⸗ 
director Seemann einſtimmig erwählt worden ſſt. 
3 n Marienwerder, 2. März. Der Belt 
n preußiſche Ereditverein ſchließt mit dieſem Jahre 
; — erſte zehnjährige Periode feines Beſtehens ab. Nach 
en Statuten muß vor Ablauf des vorletzten Halbjahres 
| über den Fortbeſtand oder die Auflöjung der Seſelſchaf 
, — gieit werden. Das war der Hauptzweck der 
£ — gen dec dend im neuen Schützenhauſe mange e, 
| gr reich beſuchten General» Berjammlung. Von 
„ em PVorſizenden des Verwaltungsraths, Herrn Rechts⸗ 
. anwalt Baumann, durch einen duzen Rückblick auf die 
, Gründung des Vereins und deſſen ſeitberige Thätigteit 
5 eingeleitet, 3 ſich über die Hauptfrage eine leb⸗ 
afte Debatte. Namentlich entwickeltgein Actionär, Heri 
h utsbeſitzer Rohrbeck⸗Karſchwitz, in einem längern Bor: 


er Actionäre abziele, ſondern als ein 


trag unter Hinweis auf die Statuten des Elbin 
Marienburger Vereins ſeine Anſicht, Ber ud 
änderung mehrerer weſentli 
der Gewinn der Mitglie 
Dise Gorch auf das 
eſe Vorſchläge fande 
Widerl 
dem 


daß durch Ab 
ber fatutarifcher Beftimmunnen 
der beträchtlich geſteigert, das 
Doppelte erhöht werden konne. 
n indeſſen wenig Beifall. 
erlegung, welche dieſelben am ausführlichiten aus 
Munde des Vorfigenden erfuhren, ſtützte ſich be⸗ 


Die 


Onders auf den Satz, daß der Creditverein keine Spar: 
aſſe fein ſolle, daß er keineswegs auf eine e 
5 nnü 


Juli 19722. 200024. in Mt. Banco 1704 Br, 180 65 


Brommundt und Zobel wiedergewählt wurden. Was 
aber dem Beſchluſſe den Ausſchlag gab, war die Er- 
wägung, daß die beantragte e Statuten 
die Geſcuſchaft den in vieler . eſchränkenden 
und die Intereſſen der Theilnehmer gefährdenden Nor⸗ 
men des neuen deutſchen Handelsgeſetzbuchs unterwerfen 
würde, während bei ſtillſchweigender Verlängerung des 
Vertrags, unbeſchadet der Abänderung einzelner Be⸗ 
ſtimmungen deſſelben, das Allgemeine Landrecht fernerhin 
maßgebend bleibe. 


Vermiſchtes. 

Krakau, 1. März. Die Weichſel hat in drei 
Bezirken (im Mielcer, Dombrower und Tarnobrczeger) 
alle Dämme durchbrochen und ſämmtliche Ortſchaften 
Wafer d. Das Städtchen Baranow ſteht ganz unter 
Waſſer; die Telegraphenleitung iſt daſelbſt zerſtört. Das 
Austreten des Dnieſter iſt ebenfalls bevorſtehend. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. März. Angelommen 4 Uhr 15 Min. Nachm 
rs. v. 3. rs. v. 3 
Weizen März; 78¾8 79 Preuß. 5pGt. Anl. 101¼ 1012/8 
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Termine ebenfalls 15 0 12637. 
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er 


2000 5 unverändert 120— 125% von 51354 % Yr 907. 0 
Heine 100—104/ von 42-43} a 


12% von 44/46—47 
ändert und na 


i⸗Juni 784 % be 


ettin, 
etwas niedriger, er 
65 A, beſſerer 66—7 
80 = Yr| 784 & nom., Frühjahr 794, 79, 794 bez., Mair 
bunt April: > . 
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efragt, loco 58367 
fan , unverändert, loco . 
aat Yr 708. auch in mittleren Qualitäten beachtet, loco 
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oco mit Faß 113 . 
loco mit Faß 1 
gef t, loco 
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M Br., J 


„weiße 23 bezahlt. — 0 
ez 8 % bezah Thym 


4% B 
83—85 . Br. — Rübku 
68 bis 71 S Br. — Spiritus 77 
Tralles und in Poſten von 5000 Ouart u. darüber, un⸗ 
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März ohne F 
bez., 
Mai⸗ 


71 &, feiner 
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4 4% be en; re 


* Yır A feine 91 Gr bez, mittel 745, 76 Ar ee 63 
Qualität 43/44/45 K, Gr bez. — fen r 728. loco 118—125 . Br. 
. Yr 2000 C. — Kleeſaat r 10083. rothe feſt, weiße ſtetig, rothe 
eum 


bez. — Leinöl Yr 1 
Br. — Rüböl 7er 10088. 
r. — Leinkuchen r 10082. 
n Yr 10088. 
8000 


d., 153 
A bb, 151 4. 
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„ 168 „ Gd. 
3. N (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen matt und 


Er 


loco — er gelber 61— 
374 , Yer März 


uni⸗Jul 80% R bez. und 


En 


co unverändert, Termine niedriger, 77 2000 f. 


il⸗ reuß. Pr.-Anl. % zahlt und Geld. Regulirungspreis 1267 bunt 77 A loco 51—54 , feiner 55—56 %, er März 54 
Ba: — ee a Pfdbr. Eh 147% Roggen loco ſchwach behauptst. 120% 515 K., nom., Frübjabr 544 A bez und Gb., 1 „% Br, Dal 
Regul.⸗Preis 54% [54/8 Apt. wyr. do. | 82% 82% 12444. 53$ A: Yr Tonne bezahlt. Umſat 50 Tonnen. Juni 554, 55 % bez. und Gd., 554 % Br., Juni⸗Juli 
März⸗April 54 54/8 4 5pCt. do. do. 89 | 89 Termine ſtiller. 12087. April⸗Mai 53 % Br., Mai⸗Juni] 563, 4, 56 % bez. und Gd. — Gerſte unverändert, 7er 
Apri Mal 54% 358 Lombarden. . 96 97/53 F bezahlt, Juni⸗ Juli 531 % bezablt und Br. Re- 2000 loco 45—50 A — Hafer Mill, Tor 200082. loco 
Petroleum, Rumänier. .. 462 45½ a 12224. 52 % — Gerſte loco feſt, Heine |44—484.%, Yr Frühjahr 49 % Br. Mai⸗Juni 50 
März 200 / 141% 1412/94 Amerikaner Yg 971g | 10082. 427 , 10788. 45 %, große 10887. 44 , 110“, . Gd. — Erbſen wenig Geſchäft, r 20008. loco 
Rüböl 200% 294 29 [ Oeſter. Bantnoten 813 81 47 % Yr Tonne bezahlt. — Erbſen loco feſt, Koch: | Futter: 44—48 , Koch⸗ 52—53 %, Frühjahr Futter⸗ 
Spiritusflau, Rus. Banknoten 80 80 51 % 7 Tonne. — Bohnen loco brachten 54 % e511 % Br. — Wcterrabſen Yr September⸗October 
März⸗April 17 20 17 24 do. 1864: Pr.-Ant.| 118% 118% Tonne. — Hafer loco mit 44 % Yer Tonne bezahlt. — | Yr 200084. 114 % bez. — Rüböl matt, Yer loco 
April⸗Mai 17 24 17 28 3tatiener .... 54 54% | Spiritus loco 155 % bezahlt, Termine gefragt ohne 29 8 Br., der ji Br., April⸗Mai 29 A 
Nord. Schatzanw. 1003 100%, 5 | Türt.Ant. de 1885 41% 415 Angebot Br. Septbr.⸗Oetbr. 275 „ Br. — Spiritus matt, Ir 
Nord. Bundesan. 100 / 100%; Wechſelcours Lon.“ 6. 23/8 6,232 A4 e für Stroh und Heu.] Für Stroh 100 Litre a 100% loco ohne Faß Id: 17 & bez., 
Fiaonds börſe wurde bezahlt per Schock 6 . für Heu r &. 22g, r Frühjahr 175 % nom., Mais 1 


: ſehr feft. 

Wien, 3. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 59, 00, 
Silberrente 68,30, 1854er Looſe 89,00, Bankactien 725, 00, 
— —.— 211,50, Creditactien 253,50, St.⸗Eiſenb. 
Actien⸗Cert. 380, 00, Galizier 249,20, Czernowitzer 188,75, 

ardubitzer 173,25. Nordweſtbahn 199, 00, London 124,60, 
amburg 91, 90, Frankfurt 103, 75, Amſterdam 104, 50 
öhmiſche Weſtbahn 249, 00, Creditlooſe 164,25, 1860er 
Looſe 95,60, Lombard. Eiſenbahn 178,80, 1864er Looſe 
123,00, Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 214, 20, N 
9, 92, Ducaten 5,86, Silbercoupons 122, 75. Matt. 

Hamburg, 3. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
und auf Term. 12 95 oggen loco feſt, auf Termine ſtill 
— Weizen Yr März 127% 2000 / in Banco 
165 Br., 164 Gd., 9 ril⸗Mai 127% 2000 
in Mk. Banco 167 Br., 166 Gd. Yr Mai-Juni 127 
2000% in Mk. Banco 169 Br., 168 Gd., 7 Juni 


apoleonsd'or 


— Roggen der März 116 Br., 115 Gd., . 
April Bat 1164 Br., 1183 Gd., Je Mai⸗Juni 118 Br., 
117 Gd., r Juni⸗Juli 120 Br., 119 Gd. — Hafer 
feſt. — Gerſte ruhig. — Rüböl feſt, 

Mai 31, Yr October 298. 
und Ye März 21%, Ya Mai⸗Juni 22, Lr Juli⸗Auguſt 


„ loco 31%, Ya 
Spiritus ſtill, loco 


iſt. An unſerm 
bezahlt worden: 


auch 


1 
An 2. b. M. t 
m 2. d. 
ekommen, und hält der Eisgang bis beute ohne Unter⸗ 
chte haben in dieſer 
2 
Preiſe 
geben. 0 
an unſerem 
acht A vorher 
ten ziemli 
geſetzten 
von 


hier 
endli 
die Nachricht eingetroffen, daß der 
arkte iſt in dieſer 


25 


rechung an. 

e einige 

zu billi 
Die 


iſt au 


1 bis 2 . 


* Rertoffeln 3 Gr und 3} Pr ar Maß bi. 


Danzig, den 4. März. 


Die 


’ 


rege Kaufluſt für dieſen 1 
Tonnen konnten eine neue Preiserhöhung | 5 


rage 


Londoner 
eftigleit gezeigt, doch find die dortigen 
um von hieraus Rechnung zu 
Belgien dagegen ſcheint 
in den letzteren 


für 


eizenmarkte 1 ö 
end geweſen zu ſein, denn wir hat⸗ 
rtikel und die um⸗ 


etreide beladenen Dampfer ſind 


Beri 


end, und 


Wochenbericht.] Das Wetter war in dieſer 
t geringer Ausnahme milde; der Wind Weſt. 
ch hier das Eis der Weichſel in Gang 


auch 


%r Tonne erzielen, dagegen 
ſich die Zufuhren als ungen ei 
Speicher gehandelt worden. t 
ſich weniger beachtet, für ſchweres Gewicht zeigte ſich 
aber vorzugsweiſe Begehr. 
elegenen, mit 
0 am vorigen Sonntag in See gegangen, nachdem 
und frei von Eis 
2 für Weizen 


bfallende Qua 


ie während des Winters 


erwieſen 
17 


anches vom 


lität zeigte 


1 


[4 


70 , dann 123/424, 72, 724 , 12814. 76 , roth 


7 


böl loco 48%, de Mai 46 

London, 3. März. 
bericht.) 
getreide ſteigend. — Fremde 
tag: Weizen 11,330, Gerſte 4930 Quarters. 

Paris, 2. März. (Schluß⸗Courſe.) 3procent. 
Rente 51, 90. Anleihe 52, 85. Italieniſche Rente 57,00. 
Lyon 860, 00, Nordbahn 985,00. — Ziemlich belebt. 

ntwerpen, 3. März. Getreidemarkt. Wei ⸗ 


A 
zen feſt, Fehmarn 363. Roggen ſteigend, Odeſſaer 244. 
ee de ee n behaupte, 
Odeſſaer 224. Beirsleummartt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 50 bez., 50% Br., Yr März 
bez. u. Br., r Mai 51 Br., ir September⸗De⸗ 
cember 55 Br. — Behauptet. 


„ der Herb 9 
[Getreidemarkt.] Schluß⸗ 


Weizen und Mehl theilweiſe Is höher. Frühjahrs⸗ 


ein glaſig u. weiß 125-1344 . 78-83 Br. 
boch ut 124307 
ellbunt 125-1234 „ 


— 2 ” " 


Regulirungspr 10 Mir 120% bunt liſerbar 77 % 

egulirungspreis für 1264 bunt lieferbar 

Aut —.— %r April⸗Mai 126% bunt 79 34 
Br., 78 Gd., r Mai⸗Juni 12687. bunt 78% A 

bezahlt u. Geld. 


Roggen Yr Tonne von 2000 % unverändert, 
loco 12472, 533 Re. bez. 
Regulirungspreis für 122. lieferbar 52 N. 
Auf Lieferung ur April⸗Mai 120%. 53 % Br. 
1 Mai⸗Junt 12072. 53 % bez., der Juni⸗Jull 
20%. 535 & bez. 
Gerſte r Tonne von 2000 feit, loco große 103— 
DE 444—47 & bezahlt, kleine 100--10724. 421 


ez. 
Erbſen Ar 85 von 2000 % feſt, loco weiße Koch⸗ 


b 
R 


791 &. 


fein 132% 
Yır Tonne. 
beſonders in der 


99 — — 


35.4 


beſetzt 124/587. 73 % 


9460 


Wicken loco haben nach 
grüne Wicken 50 AR 


Hafer loco ganz 

bien loco wurde zu 1134 A 
Kleeſaat loco nach 
weiße 31, 36, 38, 383 , ſchwediſ 
20084. bezahlt. — Spiritus loco bra 
, 153 R 


124, 124/5, ed 751, 77 


775 &, 12684. 778, 
Zufuhren ſeit letztem Mon 0 Dre Te . dann 


’ 


80, 


erſten 
bunt 


53 & bez., Juni / Juli 53 
* | Serie loco 
414, 42 
106/777. 


laſſen, kleine 


ualität rothe mit 28, 32 


öhere Preiſe. 154 %, dann 1575 
5 Königsberg, 3. März. (v. Portatius u. Grothe.) 


Hälft 


45, 46, 4 


12770. 761 %, 127, 


23. 1 Pi ee 137 . r e - 11 

loco 13% Br., 134 Gd., der 13 „ Jr Apri 

138 Gd., „er Auguſt⸗ December 14% Gd. 117/844. 67, 68 . 123% 

. 3. März. Petroleum ruhig, Standard i „ 28x. 8 

white loco 6. 5 ZA . 
Amſterdam, 3. März [Getreidemarkt] (Schluß⸗ |77 %, blaufpisig 1208. 645 A, bunt ausgewachſen 

9 Weizen . Roggen der Su 2124 ,| 10922. 574 , 11024. 604 , 11144. 63 %, 11582. 65, 

3a ai 217, Pr Herbit 223%. Raps Yr Herbſt 8467 ., 11622. 674 , bunt 11827 67 , 119, 120/187. 


hochbunt und 


127/826. 79 &, 128, 
1, 13372. 80, 805, 81, 814 % 

824%, weiß 123/424. 

Auch für Termine war zu beſſeren Preiſen 

der Woche 


ief, Mai/Juni 773 R, 


78 K, 


e 
April ⸗ 


ter 100 Tonnen alter vom Speicher; bezahlt wurde zu⸗ 
letzt 111% 47 , 11574. 485 , 194. 51 
1217/. 52 , 1254. 54 , 126,744. 54% 
55 % der Tonne. Termine in guter Kaufluſt zu höher 
gegangenen Preiſen; 1207. April/Mai 51%, 
524, 523 R bezahlt. Mai/Juni 52, 523, 52, dann 523, 
bez. und blieb 54 % al 


4 


1 7 


’ 


Rs. Jer Tonne begablt, Ten 
rage, aber ohne 

ualität 44, 45, 46, 464 ., 
dur Tonne gebracht und blieben 
gefragt. — Bohnen loco mit 50 und 53 % Yr Tonne 
ohne Zufuhr in dieſer Woche. 


Jer 
che 47 


Weizen ee 85% höher, loco hochbunter 12627. 98 Pr 


129/30% 


96, 98, 101 
43 , 105/68 43%, 44 , große 
67 , 108/98 47 % %r Tonne bezahlt. 
— Erbſen loco gefragt, aber faſt ohne 

Futter: 40 %, trodenere 7 
505 e, grüne große 52 5 
mine ebenfalls in guter 


ufuhr, feuchte 
S, K 


onne verkauft. — 


chte bei guter 


71, 724 , 123/4, 12580. 744, 75, 75, 753 %, 121, 
1294, 773, 78 , hellbunt 29 73, 


731, 


’ 


S 


R, 127. 


dann 52, 


6. 41 


„Koch⸗ 


ngebot. — 


„87 % 


60 K Yır 


bezahlt. 


| 


u 
We 
17% 


r r 
Juni⸗Juli 18 % bez., 
e 1835 


— Regultrungspreiſe: 
zen 783 , Roggen 54 %, Baba 1 tritus 


eg? 51 94 
0 u. 1 85 


Neufahrwaſſer, 4. März. Wind SW 
Geſegelt: Willrup, Miranda (SD.), 
münde, leer. 


und ohne 
ſpeiſe Revalescière du Barry 
bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50 fach 
in anderen Mitteln erſpart. 

72,000 Geneſungen an Magen-, Nerven⸗, 
2, Unterleibs⸗, Bruſt⸗, 2 
Athem⸗, Drüſen-, Nieren- und Blaſenleiden — 
wovon auf Verlangen Copien gratis und franco 
geſendet werden. 


Kur⸗No. 64, 210. 
Mein Herr! In 


7-5 


9%, 


3.5 
Weizenmehl No. 


e Nr. 0 8 — 85/4 
R 


f 7 b 
Juli⸗Auguſt 18 % 9 £ 
R Br. 


ärz 
iter à 100 10,000 % loco ohne 
bez., loco mit Faß der März 
April⸗Mai 17 . 27—28 Gr 
0 10 R, * 
Are 100 Kilogr. Br. unverſt. in 
Kilo 


2 — 


= b3. 
finirtes (Standard white) Ye 100 Kilogr. mit Faß 


Schiffsliſten. 


Swine⸗ 


Nichts in Sicht. 


* 
— 
“> 
= 
2 
© 
= 
2 
= 
2 
2 
S 
2 
N 
= 


Ss, 
8 
5 
8 
8 
7 
5 


761, 77, 775 Aeteorologiſche Seobachtungen. 
glafig 126, Ar: Barometer 
— et" t 
i 92 SE in in Grein. | Wind und Wetter. 
Rege 8 4 340,9 +29 NW., friſch, bedeckt 
leb. 4,8 341,19 30 do. do. do. u. dieſig. 
12 341,37 | 6,8 do. flau do. do. 


Aale ane aller Krankheiten ohne Medizin 
oſten durch die delikate Geſundheits⸗ 


von London, die 


ungen⸗, Hals⸗, Stimm⸗, 


Neapel, 17. April 1862. 
olge einer Leberkrankheit war 


bl Inlän 


ohne 


Die Rera- 


iges 0 gef 
aftitut den Geſchäftsleuten ihren Geldumſatz zu l ch⸗ ezahl bez., 12824. 98 Gr bez., 12924. 100 Gr bez., bunter 130 meine geſellige Poſuion wieder einzunehmen. Genehmi⸗ 
ein beſtimmt ſei, und wurde dieſer Zweck dur erg Hafer Yr Tonne von 2000% loco 44 bez. 131g. 98 %. bez., other 12687, 95 Pr bez., 12724. 96 gr Sie, mein Herr, die Verfiherung meiner innigften 
Vericht ung mehrerer gegen die Statuten und die Ge | Petroleum e 100% loco ab Neufahrwaſſer 73 % Br. | h bez., 129%. 97 Hr. bez. — — %r 8088. loco] Dankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. 
(häftefhrung erhobener Angriffe ins Licht geſtellt. Liverpool. Siedſalz Yr Sack von 125% netto incl.] anhaltend gefragt und ſteigend, Termine ſtill, loco 116 arquise de Bréhan. 
Eben jo wurden die Anträge, den Reſervefonds zu vers | Sack ab Neufahrwaſſer unverzollt 314 . 1 —IIZel. bei. 564 % bez., 1157, 11726, 121/222. bei. Dieſes koſtbare 5 wird in Blech⸗ 
tbeilen und die Stellen des n es außer [Heringe r Tonne unverzollt loco Crown full brand (im Verbande) 67 e bez., 12077. 59 r bez., 12144. 17285. mit Gebrauchs ⸗Anweiſung voa $ 1 18 Mm, 
enen des Vorſitßenden und Rendanten in Ehrenämter nach Qualität 114—123 % * Crown Ihlen] und 122/2377. 61 Gr bez., 123/244“. 61 . bez., 124. 1 Pfd. 1 * 5 Gr, 2 Pfd. 1 27 S, 5 Pfd. 4 
ohne Gehalt zu verwandeln, verworfen, dagegen der] nach Qualität 84-9 % Brief, Matjes nach Qua⸗ 614 72 bez., 124/2544. 61 Br bez., 125/267. 62 . 20 Gr, 12 Pfd. 9 * 15 ., 24 Pfd. 18 W verlau 
Wegfall der roviſion für den Wechſelumſatz in nabe { g bez., 12622. 627 Gr bez., 129/30%%. 631 Gr bez., 7e — Rerslesciere Chasolatse in Pulver und Tab 
Ausſicht geſtellt. Nach Schluß der Debatte gab die Vers Steinkohlen er 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in] März 58 . Br., 57 115 d., Yr ahr 61 2 7 12 Taſſen 18 2 24 en 1 — „ 48 
| jeumlung aſt einftimmig bie Erklärung ab, daß der rar doppelt gefiebte Rußkohlen 195 % Bd, 614 Ar bez., er Mai⸗Juni 625 r., 613. = 1 27 n. — Zu beziehen durch 
erein unter dem alten Statut auf fernere 10 Jahre] bez. und Br., ſchottiſche Maſchinenkohlen 22 % Br. d. — e Jr 7088, begehrt, loco große 46 5 bez., du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichstr.; 
m lortbefteben ſolle. Es war dies nicht allein ein Bei- Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Brau- 48, 49 Gr bez, Heine Brau⸗ Gr bez. — Depots in Danzig bei Alb. Neumann in Königs⸗ 
88 der ‚groben Mehrheit herrſchenden Beftie⸗ 8 Hafer er 5084. feſt und höher, Termine ohne Handel, ar i. Pr. bei A. Kraat, Rofe:; in 
b e Aber die ſegensreiche Wirkſamleit des Inſtituts Danzig, den 4. März. ſoco 3132 Gr bez., Yr Ma Br., rii][Poſen bei F. Fromm; in Graudenz bei Fritz 
3 üplichteit feiner bisherigen Einrichtung, fon: | Weizen markt behauptet. Zu notiren: ordinär rothbunt, 34 . Br., Je Frübiabr 344 Ar Br., 331 c Sd. — Engel, Apotbeler; in Bromberg bei S. Hirfehr 
N ide pinber Inbeanetum für ben Born Das | Bunt, Sädn vi, Gel und bt LIE 110 LAU | anne a Te ee Fan Silblen Di Sriguen , Beltirfen» uah Gonna 
toße j ekundete, — =: C ni raue 63— bez., grüne 67, bez. — Bohnen 7 . 
mit welcher die drei a af 4 A eee J ehr 4 — ane und weiß 2080 200084. 8 8 2 Gr 62 2 Miden Yr | hänhlern. [7151 
i börs 3 Dividende pro 1869. f. | Dividende pro 1809. 5 b | 2 JR | echſel⸗Cours v. 2. März. 
Berliner Fondsbörse vom 3. März.\,, 110. 1 133r54uG Geb. Briv-Bantı f 112 G en e Igumb dose | 432 60 e Te Trrarmgen 
Eifenbahn-Aetien. Am ter dam: Rotterd 74 4 11028 bzu G Magdeb. „ „ 57 4 99 © 90 8 Amerit rüch 18820 977 bi Amſterdam kurz 4 3 
— Böhm. Weſtbahn 74 5 1014 b Defterr. Credit⸗ 16% 11384-394-9 Kur⸗ u. N⸗Pfdbr. 33 76 8 Deſterr 185 Soofe 7 5 do. 2 Mon. 4 11428 bz 
Dividende pro 1869. 7 2 Ludwigsh.⸗Berbach 10414 16 9 Poſen Provinzialbk 6. 184 104 B bz do. neue 4 84 do. Creditlooſe — 803 ba 8 kurz 31450 55 
cen Maste t 5 771 bz Mainz Ludwigshafen 9E 4 142 bz u B Preuß. Bank⸗Anth 94 441150 bz Oſtpreuß. Pfdbr. 3 77 do. 1860r Loo 5 77141 do. 2 Mon. 1351508 3 
a — ne Mr 130 5 Fu Sin Stanteb. 5% 5 5 bar Boden⸗Cred Ae. 13 36 [bo 6 97 56 ( do. 1864r Loose — 87 } an as 1 51 9 
in-Anhalt uf. Staatsbahn 1 EE 2 0. f Pol. g n 
. W Bohnen _| 5. 6 Bonn! ee d . A. Wommerläe » 13474 8 u. de A 10a 9 0 9 3 10 8 Be 1 
⸗Potsd.⸗ 1 8 l . $ 4 * N 5 . 2. Mon. 
erlin⸗Stettin gde 91 4 141 bz Prioritäts⸗Obligationen. 5 Preußiſche Fonds. Weſtyr ritterſc. 3 74 6 ey 1 10 55 Frankf. a. N. 2M. 37 86,24 bi 
e , Ks al 
' u BAN o ihr. Scha 8 do. 2 — | 5 ende fg | h 
| Magpeb.-Halberftabt 1 12 en ei Mal 44 | 9 9 de, IL Sele P — — as Pe * Sin do. on. 6 874 ba 
Neher eipäig, 146 14 ein Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staateant 1859 7 101} been G do neue 4 Sit 53 de., do. 186215 85 et ba Narſchan 8 Tage 
N Br 5 4 78 0 ul; — 2 9 4 a 95 — a 6 40 8 8 Do. engl. Anl, 3 541 B Bremen 8 Tage — 15 
Sweig u Dpidende pro 1809. 5 0. 5 3 Pommer. Rentenbr. : 3 I 2 ergeld. 
Dee 134 1708 Bon © Peri. Kaser Gren 114 174 © | do. 1887. 0 4 f Fboſenge , de. do. 18805 190 N | _ LE en 
do, Litt. B. 135 38155 et bz Berlin. Handels⸗Geſ. 10 4 11294 5 do. 1867 941 bz Pau Se — 6 Do. 5. Anl. Stiegl 5 701 e bz Gibt: 9 85 © 8. zn bz 
Nhe ce db St.⸗Pr. — 5 64, bz u G Danzig. Priv. Bank 644 105 2 do. 1856 44 | Mt bz Danz. Stadt⸗Anl. 5 97 Do. 6. do 2 5 A b 3 str. 1118 © 800 3 ah 
FF ie 14 4 u . 5 0 Auständifge gonds. Nuf⸗Nal S p. 4 70 © J 5 a no 
). Prior. — 3 c. Comm.⸗An f 1 bz u G do. U 1 ere iger 41 b N N 
Ahein⸗Nahebahnn 0 4 | 334-4 bz Goth. Credith.⸗Pfdbr. — 5 98 5 Staats⸗Schuldſ 81 b Bad. 35 F5l⸗Looſe — 35 B. Turk. Anl. 1865 d b Dollars 126 Guß. do. 80 6 
Skargardt⸗Beſen 44 4“ 15 Yon. Spei- 2 6 deln Saas, Fe An. ff ile s Braun N 161 B do. do. neue 6 250 b id. K 464 © Sub. 29 26 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 5. März, Vorm. 10 Uhr, 


| Predigt: Herr rediger Rödner. 
i Bertie! 


Am 2. Dezember erlag im Feld lazareth 
zu Poſſſeaur feinen im Gefecht bei Maiziöres 
am 30. November erhaltenen Wunden unſer 
lieber Schwager und Bruder, der Stud. phil, 
Anton Rasper, Unteroffizier im 7. Weſtph. 
ei — No. 56, was wir ſeinen hie⸗ 
ſigen Bekannten hierdurch tief trauernd an⸗ 
zeigen. Dr. Findeisen 


eee die 
ei zu erlernen, 


3% % Köln-Minden Prämien-Anleihe 
in Originalantheilscheinen & & 100, welche. mit A % verzinslich, 


Jährlich zweimal mit Gewinnen von N. 60,000, 10,000, 
5000, 4000, 2000, 1000 etc, niedrigster Gewinn 
. 110 ausgeloost werden und deren nächste Ziehungen 

am 10. März a. c. (dieses Jahr ausnahmsweise), 

ud I. Juni 


stattfinden, empfeblen als gute Capital- wie Spargelder-Anlage. 


Baum & Liepmann, 


Bank- und Wechsel- Geschüft, 


Langenmarkt 2d. (1068) 


Fin DR 
zu kauf 
gabe werd 


(1289) und Frau. 5 

einen, bei dem 1 — Vorgehen gegen 

I la Cluſe, in der Nähe von Pontarller, 

ib am 1, Februar erhaltenen Wunden erlag 

ie am 27. Februar der Königl. Lieutenant] 

IN (Compagniefübrer) im Colbergſchen Grena⸗ 

bier-Regiment No. 9, Georg Freundt. 

f Mit unſäglichem Schmerz erfüllt, zeigen 
wir dieſen für uns unerſetzlichen Verluſt an, 
und bitten um ſtille Theilnahme. 

Leop. Freundt, Vater. 
Eleonore v. Renouard, ö 
geb. Frenndt. Schweſtern. 
Eliſabeth Freundt, 
Guſtav v. Renouard, Schwager des 

5 Verſtorbenen, Premier⸗Lient. und 

u ___ Brigabe-Adjutant. 4295) 

1 (Verſpatet.) 

Am 18. Februar c. ftarb in Danzig nach 
kurzem Kran enlager im 78. 1 an 
Altersſchwäche meine Stiefmutter, die Wittwe 
Henriette Klückmann, geb. Pfitzner. 

Den Freunden und Bekannten der Ver⸗ 
ſtorbenen widme ich dieſe Anzeige. 


(VE) Mittwoch, den 8. d. Mts., 
im Gewerbehausſaale, zur Erbaltung 
der hieſigen 4 Kleinkinder -Bewahr 1 
Anstalten: 9 
Vorleſung des Herrn Ober⸗ 

lehrer Roch, über: „Vietor 1 


40 * 
Anfang 64 uhr Abends. Einlaßpreis 
10 Sgr. (1310) 


2 


5% Poumerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
50 in Stücken von Thlr. 1000 — 500 — 200 — 100 — 30 


werden jährlich im März mit einem Zuſchlag von 20 90 ausge⸗ 
looſt, fo daß man ) 
für . 50 — . 60, für % 100 — 120, für & 200 — 3 240, 0 


Gewerbebauk, Dirſchau 


eingetragene Genoſſenſchaft. 

Mittwoch, den 8. März c., 

8 Nachmittags 4 Uhr, 1 

findet im Saale des Herrn Hotel⸗Beſißzers 

Hensel die erſte ordentliche General: er⸗ 
ſammlung des 9. Geſchäftsjahres ftatt, zu 

welcher ſämmtliche Vereinsmitglieder einge⸗ 

laden werden. 


zur 
erfahren das 


F. Raykowski, 


ommeyerhöhe, 
Ua Meile vom Bahnhof 


5 


für 3.50 — 3.600 und für % 1000 — % 1200 


ohne Abzug erhält. 


Tagesordnung. 
Hermine Mauski geb. Klückmann Wegen der kurz devorſtehenden Verlooſung iſt gegenwärtig der günſtigſte N ner in 1) Jahreäben| 1 pro 1870. 
e Zeitpunkt zum Ankauf dieſer Pfandbrieſe, und offeriren- wir dieſelben zum jewei⸗ 5 „Perſönliche Aitellung er: 2) Wahl von Ausſchußmitgliedern. 
gu Amortisation im Jahre 1871 ſind TOP) ligen Berliner Coutfe, ohne weitere Proviſions berechnung. wünſcht. (1293) 3) Verein» Angelegenheiten, 
gende Roſenberger Kreis ⸗ Obligationen N. 


ausgelooſet: i 
I. Erite Emiſſion: 


N Meyer & Gelhorn, Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40, 


Zu Vertretung der Hausfrau in der Würth; 
ſchaft und Beauffichtisung. zweier Kinder, 


Der Vorſitzende des Ausſchuſſes. 


7 Wirweitzki. 


N 6 5 5 N S welche die Schule beſuchen, wird zum ſoforti⸗ er ug IT 2 
2 85 — 12 1 1 75 über 100 * | IS* gen Antritt eine Dame gefucht. Adreflen mit Garte I bau⸗Verein. 


Litt. D. No. 18. 9. 47 a über 50 3% 
Litt. E. No. 148. 166. 265. 274. und 
302 à über 25 . 
II. Zweite Emiſſion: 
Litt. A, No. 28 über 1 


Angabe bisberiger Thätigkeit werden unter 
1200 durch di ; Zei I Die nachſte Mongts-Verſammlung findet 
urch die Expedition dieſer Zeitung er Montag, den 6. Wirz, c 


CI. G I Saale der „Naturforſchenden Geſeulſchaſt 
Eine Lehrerin 


y 
beten. 


Das aus der A. Matzner'ſchen Concursmaſſe herrührende Waarenlager, worunter 


(Frauengaſſe) ſtatt. 
beſonders Leinenwaaren aller Art, Schirting, Parchend, Kattun ꝛc. ꝛc., Frauengaſſe) fn 


I 


- ; Tagesordnung: 
Litt, D. No. 18 über 100 . ferner eine Partie Schleifen, Bänder, Zwirn und Garn, ſowie mehrere hun: |;; i im 9 1) Bericht der Commi 1 
Dieſe Obligationen werden den Inhabern dert Paar Manfchetten und Hemdenki öpfe, foll zu herabgeſetzten Breifen aus: | 7 2 us op len Loe f d Jule nee En N Eee 


2) Gärtneriſche Mitthungen: 
a Ueber Cultur krautartiger Pflanzen 
(Herr A. L 


5 8 0 5 Are b. Ueber dhe Cultur (Herr M,. 
Raymann). 
8 0 5 6, Ueber Teppichgärtnerei (Herr C. 
1 4. Ehrlich). 5 
| | 9 Der Vorſtand. 
Manufaetur- 


! 5 Natunforfocnde Geck | 
und Seidenwaagren⸗Handlung, In Euch, e 
Lauggaſſe No. 76, 5 


?, Uhr Abends, ſtattfindenden ordentlichen 
offerirt ergebenſt unter den zum 


Berſammlung wird hierdurch eingeladen. 
Ausverkauf 


Beträge den 1. Juli 1871 bei der hiefigen 
Kreis⸗Communal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der] 
Schuldverſchreibungen mik Coupons in Em⸗ 

pfang zu nehmen. Vom J. Juli 1871 
werden für dieſe Obligationen keine Zinſen 


u wir i 
mit ber Aufforderung gekündigt, die Capital | verkauft werden. Das Lager iſt wohl aſſortirt und die Wasren durchaus preiswürdig. wir geluht 


5 2 Litt. C. über 100 , No. 73 Litt. E. 
* 4 5 K, bereits October 1868 ausgelooſet, 
zinslos ſeit ae 1869 No. 64 Litt. C. 


Herr Dr. Lampe über: „Eine neuere 
Methode zur Beobachtung der Luftſchwin 
gen in einer gedeckten Orgelpfeife.“ Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Mittheilungen. 
(1303) 


Bail. 
Fandlungs⸗Gehilfen⸗Berein. 


1 6 7 5 Dame. Auf Gehalt wird weniger 
geſe 
lor Famlie Gef. Adreſſen werd, unter No. 


N 5 8 ontag, den 6. März, Geſellſchafts abend, 
8 berger Kreiſes. e geſtellten Artikeln ſeines Lagers: (t langer Mahn, weiche 2 fbr an Saseler den a . 
5 Bekanntmachung Eine Partie wollener Möbeldamaſte 8 einem großen Gute in der Rabe, wan, | Befpzedung wrgen eines Sommerloculs, 

2 AM dem Conchtie Aber ba Vermögen der 8 : Möbel⸗Plüſche a 1 Thlr. 10 8777 Elle, zigs die Wird erlernt hat und ſich zur Fot 0 „den II. d. M., fü 

1 Witlwe Auna Dyck zu Poſilge werden alle 1 : S n a 1 5 Sar. b Veit noch daſelbſt befindet, wünſcht ein mit ei ng har ine ie fr Malie 

jenigen Gläubiger, deren Anmeldung noch B iſchdecken un ardinen. ) m 5 pi 
3 aufgefordert. ihre An⸗ ; N 1 ee eee 


ſpräche bis zum 25, März 1871 anzu: |M 


Der Vorſtand. (1301) 


melden. a = i 5 ee EAN 1 nn 8 E Münchener Boc 0 
A ran werden ſämmtliche Gläubiger Friſche Seezander, ni on non Rothen, wei en, nelben und ck 


Heute Sonnabend und morgen Sonntag 
Concert, verbunden mit humoriſtiſchen wie 
chf tragiſchen Geſangsvorträgen. 

Von 10 Ur ab Tingel⸗Taugel. | 
A. Gutzmer: j 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 5. März: Vorſtellung ] 
und Concert. Auf. 5 ür W 


Danziger Stadttheater. 
Sonntag, den 5. März 1871. (Ab, anap.) 
Sechſtes Gaitipiel der Frau Ann 
Zipſer vom Kaiſerl. Hof: Theater 

St. Petersburg. Die Grille. Volts⸗ 


ſtück in 5 Acten von Charlotte Bir 
Pfeiffer. ” 


ſchwediſchen Kleeſamen, englifches, 
franz. u. italien. Raygras, franz. 
Luzerne, Timothee, Schafſchwin⸗ 
gel, Seradella und andere Säme 
reien, gelbe und blaue Lupinen, 
Saatgetreide, offerire. 

W. Wirtüschaf“, 


Dauzig, Große Gerbergaſſe No. 6. 


Friſchen engliſchen 
Portland Cement 


empfehlen 


Gebrüder Engel. 


Hans-Verfauf reſp. 


Karpfen, Hechte, Dorſche, Barſe ꝛc., mar. 
Lachs u. Aal, große u mittelgr. Neunaugen 
in Yı Schockfäſſern, ruſſ Sardinen, Anchovis, 
ger. Maränen u. Aale, Stockfiſche, Cabliau, 
bell, und feinſte Matjesyeringe in Yıs To, 
verſendet prompt unter Nachnahme 1 

Brunzen s Seefiih- Handlung, Fiſchmarkt 38. 


Meſſina⸗Apfelſinen 
und Citronen empf. 
Carl Schnarcke. 
Die 10 5 übern Gef äft 15 Repa⸗ 
ratur übergebenen Schirme muß ich bitten, 
bis ſpäteſtens den 15. März cr. abbolen zu 
laſſen, da fie alsdann dem Armenunterſtützungs⸗ 
Verein überwieſen werden. F. W. Dölchner. 


Ausgekämmte Haare werd, gef. Hundeg 104. 
Die Herren 


den 15. April er., 
Mittags 12 Uhr, 

auf dem hieſigen Gericht, Terminszimmer 
No. 4, vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreisrichter John zur Prüfung dei 
neu angemeldeten Forderungen 7 erjcheinen 
Marienburg, den 25 Februar 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (1291) 


Auction zu Dirſchau. 
Donnerſtag, den 9. März 1871 
Vormittags 11 uhr, werde ih zu Dir: 


ſchau vor dem Gaſthauſe „Zum Herzog Sam: |- 
hör“, für Rechnung wen es angeht 


10 theils friſchmilchende, theils 
hochtragende junge Oftfriefiiche 
und Niederunger Kreuzungs⸗ 
Kühe, 1 zweijährigen, im Mut⸗ 
terleibe importirten Amſter⸗ 


Ein anſſänd. junges Mädchen mit guts! 


f ür mein Manufactur = Maaren⸗Geſchäft 
( a 
ein junges Mädchen aus anſtänd. Familie 

E ſucht eine Stelle als Wirthin 181 Be 

gleiterin auf Reiſen. Es wird weniger auf 

Gehalt geſehen, als auf gute Bbandlung. 

Wb Bropbänkengafie Ro. %4, 3 Treppen 

Mir ſuchen einen Lehrling 

(1286) Storrer & Scott. 


iet ung Lin gewandte Kellner fucht 1. 15. d. Mie ago, Vüler, Daun Ich werde mir 
. damer Bullen und 1 neun Mo⸗ ı + 3 H „ Vermie h J E Stellung, am llebſten i ſtaurant en Major einladen! Luftipiel in 1 
note altes Oſtfrieſiſches Bull Ritter gutsbeſitzer Wegen Verzuges von bier beabfihtige | Abr. unter 76 85 beef diefer] Act von ©. d. Moſer. Zum Schluß: 


ich mein bierfelbft in der Neuthorſtraße be: 
Ebene, früher dem Conſul Herrn II. 

üster gehöriges Grundſtück nebſi 
Speicher und Kellerräumen zu verkan⸗ 
fen ‚event. die von mir benutzten Geſchäfts.⸗ 


kalb, 
an den Meiſtbietenden gezen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Joh. Jac. Wagner, 


u. Gutsbeſitzer, 


die Willens ſind, ihre Beſitzungen zu ver⸗ 
kaufen, erſuche ich, mir baldigſt die ganz 


= feine Reſtauration Placement erhalten. 
Das Näbere im Intelligenz Comtoir 


| sin junger Mann, der das Kurimaarenne- Ne 1 
b. Ja Inne euaue Belhreibung und Bedingungen | und Wohnungsräume ſofort zu vermie (Ein hunger Marn, der das Kur ic eue mittigenfals abend, haider 
| 15 Er in ee 8 anch Gr 5 — ich ae die] then. Bas mee Rt von mir AL } aud Gatten et een bene eden due 1 ER KARO 
r allen biefigen Buch: u. Dive bis 60, nzahlaug machen können |innegehabten Räume eignen ſich für jede Ge: |° a N | 15 8 
V ſitalien⸗ Handlungen: an der Hand habe, ſogar einen Käufer mit Waben in größerem Umfange. ee ee 120 ge x 1 


Anfang der Vorſtellung um 7 Uhr. 
ie Theater- Direchlon wird Höfaft ge⸗ 
beten, in nächster Zeit Die Jour⸗ 
in von G. Freitag, zur Aüffügrung 


zu bringen. 
Viele Theatrbeſucher⸗ 


een 
, * enſtong ire, Knaben oder Mädchen, fin den Frl. Ku enie Bussenius 
ee eee il Aufgabe f wird "Hörtfehft ear B. e el 


E, bee ee d. un e flege, ge: demnachſt ſtattſindenden Benet r 
Ü 3 0 Tl 515 w ſſenhafte Aan e de 7 vorigen Jahre mit fo vielem Beifall aufge⸗ 
16 00 yaleı alten un M . —.— 1 oe — . 17 — 
ſind im Ganzen, auch getheilt, zur erſten „bed Teufels Antheil“ zur Aufführung, zu 
“ 15. zu ud; bringen Viele Theaterbeſucher. 
Daaden Befbungen 84 > d Ein 2 5 Pelz mit Biberbeſaz, breitem 


6 W Helms, 5 Kragen und mit Katzenfell gefüttert, 


fang 5 genen am: alten sche worden. 

(1280) Elbing, Schmiedeſtraße 16. bitte denſelben umzutaufchen, 

Ein junger Menn, Nane der polni- ſucht, NE: . Kreſſig, Jopengaſſe 32 
ſchen peng mächtig, mit beſten ‚Zeug: Es werden alle ehemaligen Schuler det 


niſſen, der durch Militalrverhältniſſe außen E S 
re gekommen, ſucht von ſogleich Stel: St. Katharineu⸗ chule 
lung. dr. Unter 1275 durch die Expedition dringend erſucht, am Dienſtag, den 7. B. 
e e, 0 Se Gm Ki u Sta rege 
Feen + rſcheinen, um an einer beſon 

n meiner Apotheke findet ein junger ders wichtigen Berathung Theil zu N 
uswärts wohnende erhalten auf brief⸗ 


8 3 5 ur e Schul⸗ 
4. e. 

enntniſſen als Lehr 1 pril Aufnahm | le Anfrage on kunft dc gern 

E Janzen, 2. Damm. (13189) 


Danzig. Fr. Hendewerk 
En 
Nedackion, Druck u. Verlag von A. W. Kafema 


Gef. Off. unter 1297 


100,000 %, jedoch verlangen einige Käufer viefer Zeitung erbeten. 


Wald auch See bei der Beſitzung, und er⸗ 
laube mir zu bemerken, daß ich mich nur 
auf gauz reelle Geschäfte einlaſſe. 


C. W. Helms, 


Für Land wirthe. 


Unſer Lager von 


fuͤnſtlichen Düngemitteln 


welches unter ſpecieller Controle des 
Hauptvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe ſteht) erlauben wir uns in Crinne⸗ 
rung zu bringen 


ich Dühren & Co. 


Danzig, Voggenpfubl 79. £ 


Friſche Nübfuchen 
en ak 


1 k 4 
„Friedensgruß“, 
Hyanos, gedichtet und componirt von Dr. 

ilbelm Nudloff. Preis 2 Sgr. 

Der Erlös iſt dem hieſigen voterländiſchen 
Frauen⸗Verein überwieſen zum Beſten der im 
egenwärtigen Kriege Schwerverwundeten un: 
42 ruhmvollen Heeres. 


Von Danzig nach Stein - 


laden Dampfer „Ceres“ und „Sirius“. 


Von Stettin nach Danzig 
Dampfer „Alexandra“ am 9. März. 


Ferdinand Prowe. 

Frankfurter Stadt⸗Lolterie 
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe, 

(Ziehung den 8. März) bringe ich in Erinne⸗ 

1 — Einige Kauflooſe noch vorhanden, 

Looſe zur Veteranen⸗Lotterie à 1 

G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30, 


Looſe 


ur Lolterie des König⸗Wilhelm⸗Vereins zum 
eſten der. verwundeten Soldaten, mit Ge⸗ 
winnen von 4 Thlr. bis 15,000 Thlr., find, 
ganze a 2 i, halbe a I Thlr. bei den Lot: 
lerie⸗Einnehmern Kabus, Langgaſſe 55 und 
Rotzoll, Wollwebergaſſe 10, zu haben. 


E93 Nähere Auskunft ertbeilt 
*(1255) Adolph Daus 
3: be don, Jahren en 
in feit einer Reihe von Jahren fungi 
& render und in Geſchäften Aare 
Buchhalter wünſcht eine Anftellung in einer 
Handlung oder einem Fabrikgeſchäft. 


urch die Expedition 


Fe 2 Knaben iſt zu Oſtern cr. bei einem 
Lehrer eine gut empfohlene 5 8 offen. 


in Poſten 8 2 8 offeriren 


obert Knoch & Co. 
(1008) Jopengaſſe 60. 


Penſion für J öder 2 Knaben. 
in jeder Beziehung zu empfehlen. 
Näheres Holzmarkt 4, 2 Tr. 
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Ki Haus mit gr. Garten billig ju 
n. Wo? ſagt die Expedition die: 
fer Zeitung. N Pa Mandant (100 


